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In diesem Zusammenhang möchte
ich mich bei allen unseren Part-
nern aus der Wirtschaft recht

herzlich bedanken, denn erst mit
 ihren Werbeeinschaltungen konnte
die Herausgabe des Jahresberichts
überhaupt ermöglicht werden.  

Das Jahr 2018 war für die FF Gän-
serndorf ein bewegtes Einsatzjahr.
Wie Sie der Einsatzstatistik im
 rückwärtigen Textteil entnehmen
 können, hatten wir zweimal mit Un-
wetter-Serien zu kämpfen und auch
unsere „normalen“ Einsätze haben  
im Jahr 2018 nicht nachgelassen. 

Durch unsere Vielzahl von unter-
schiedlichen Fahrzeug- und Ausrüs-
tungsgegenständen ist bei der Feuer-
wehr Gänserndorf die Aus- und Fort-
bildung sowie das praktische Üben
mit unseren Einsatzgeräten ein sehr
wichtiges Thema, weshalb wir auf 
ein äußerst intensives Übungsjahr zu-
rückblicken können. Ebenfalls wieder
durchgeführt wurde das Ausbildungs-
programm „Gemeinsam.Sicher.Feuer-
wehr“ für die dritten Klassen der
Volksschule Gänserndorf. Wie in den
letzten beiden Jahren war die Ausbil-
dung ein voller Erfolg. Diese dient da-
zu den Gänserndorfer Kindern wichti-
ge Grundlagen im Brandschutz und in
der Brandbekämpfung zu vermitteln.  

Ich möchte diese Gelegenheit auch
dazu nutzen, mich bei Ihnen für den
Besuch unserer Veranstaltungen
recht herzlich zu bedanken. 

Das Highlight war auch heuer wieder
unser Feuerwehrfest Ende August,
erstmalig mit den „Jungen Südstei-
rern“, welche die Stimmung binnen
kürzester Zeit zum „Kochen“ brach-
ten. Mein Dank gilt hierbei Ihrem
 Besuch, aber natürlich auch den
 Kameraden/-innen der Freiwiligen
Feuerwehr Gänserndorf mit ihren
Partnern, ohne die so eine Veran -
staltung nicht möglich wäre. 
Im Jahr 2019 werden wir unser 
Fest gemeinsam mit dem runden
 Geburtstag der Stadtgemeinde feiern.
Feuerwehrfest mit einer Fahrzeug -
segnung (ein HLF 3) und „60 Jahre
Stadt Gänserndorf“.

Die Feuerwehr und die Stadtge -
meinde Gänserndorf haben ein tolles
Programm für Sie zusammengestellt
(nähere  Infos im Jahresbericht
 weiter hinten),  und es würde uns
sehr freuen, Sie nächstes Jahr wieder
bei uns begrüßen zu dürfen. 
Der Erlös sämtlicher Veranstaltungen
wird direkt in die Ausrüstung und
Modernisierung unserer Gerätschaf-
ten und der persönlichen Schutzaus-
rüstung investiert. 

Mein Dank ergeht an dieser Stelle
aber auch an die Gemeindeführung
für die Zusammenarbeit sowie der
Bevölkerung für die Unterstützung
und das Verständnis, welches sie 
der Feuerwehr entgegenbringt. 
Die heurige Haussammlung in
 Gänserndorf-Süd, Anfang Oktober,
war ein großer Erfolg – recht herz-
lichen Dank dafür. In Gänserndorf-
Stadt werden wir von Anfang
 Dezember bis Anfang Jänner 2019
unterwegs sein und um Ihre Spenden
bitten. Dies ist sowohl eine Investi-
tion in die Sicherheit der Bevölkerung
als auch in die der Kameradinnen 
und Kameraden der Gänserndorfer
Feuerwehr. 

Abschließend danke ich allen
 Kameradinnen und  Kameraden für 
ihr tatkräftiges  Mitwirken bei der
 Erstellung des  Jahresberichtes.

Ich wünsche Ihnen allen schon 
jetzt frohe Weihnachtsfeiertage und
einen guten Rutsch ins Jahr 2019
und kann Ihnen versprechen, dass
die FF Gänserndorf auch in Zukunft
für Sie da sein wird!

Mit freundlichen Grüßen

HBI Ing. Robert Fischer 
Kommandant FF Gänserndorf

Liebe Gänserndorferinnen, liebe Gänserndorfer!
Liebe Feuerwehrkameradinnen, liebe Feuerwehrkameraden!

Auch heuer dürfen wir Ihnen wieder unseren Jahresbericht
zusenden, welcher sowohl einen Rückblick auf das abge -
laufene Feuerwehrjahr gibt, als auch die Aufgaben- und
 Tätigkeitsbereiche der FF Gänserndorf aufzeigt. Es ist uns
sehr wichtig, diese Informationen in Form dieses Jahres -
berichtes an Sie weiterzugeben, damit Sie einen Überblick
über unsere vielfältigen Herausforderungen haben.
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Schutzbereich und Organisation

Der überwiegende Anteil von
Einsätzen und Aufgaben wird
von den ehrenamtlichen Mit-

gliedern der Freiwilligen Feuerwehren
Niederösterreichs flächendeckend
durchgeführt.
Das Einsatzgebiet der Freiwilligen
Feuerwehr der Stadt Gänserndorf
 erstreckt sich auf über 30 km². 
Die Stadt Gänserndorf mit der
 Siedlung in Gänserndorf-Süd wächst
stetig und hat derzeit mit Haupt-
 sowie Nebenwohnsitzen rund 12.000
Einwohner. Neben der ständigen
 Errichtung von Wohnanlagen oder
Einfamilienhäusern wird das Gewer-
be- bzw. Industriegebiet weiter aus-
gebaut. Über die Gemeindegrenzen
hinaus übernimmt die Feuerwehr der
Stadt Gänserndorf einige Spezial -

aufgaben für das Landesfeuerwehr- 
bzw. Bezirksfeuerwehrkommando, 
da  zahlreiche Gerätschaften bei der
Freiwilligen Feuerwehr der Stadt
 Gänserndorf untergebracht sind.

Hier die wichtigsten Bereiche 
innerhalb des Gemeindegebietes:

Wohnen:
Durch die vielen Einkaufsmöglich -
keiten in Gänserndorf-Stadt, die
schnelle Anbindung nach Wien sowie
den Einfamilienhäusern oder Zweit-
wohnsitzen in ruhiger Lage in
 Gänserndorf-Süd vergrößert sich der
Einsatzbereich der Freiwilligen Feuer-
wehr der Stadt Gänserndorf stetig,
wodurch aber auch die Anforderun-
gen an Mann und Maschine steigen.

Öffentliche Einrichtungen:
In Gänserndorf sind neben mehreren
Kindergärten und Schulen, das
 Landespflegeheim „Barbaraheim“ 
mit dem betreuten Wohnen „Barbara-
haus“ sowie das Landesklinikum
Gänserndorf (Medizinisches Zen-
trum) angesiedelt. Da Gänserndorf
nicht nur eine Stadt selbst, sondern

Die Feuerwehren in 
Österreich leisten täglich
unzäh lige Stunden im 
Dienste der Sicherheit 
der Bevölkerung. 
Im Bundesland Nieder -
österreich gibt es nur
 vereinzelt Betriebsfeuer -
wehren.
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Stellenwert der Feuerwehr 
in der Gesellschaft
Was ist die „Organisation

 Feuerwehr“ eigentlich –
nur eine Organisation mit

roten, teuren Fahrzeugen und
 Blaulichtern – oder eine Organisation,
welche 24 Stunden rund um die Uhr
zu jeder Tages- und Nachtzeit für
 jeden Bürger einsatzbereit ist? 
Eine Studie hat ergeben, dass der
vertrauenswürdigste Beruf in Öster-
reich, der Beruf eines Feuerwehr -
mannes ist. Die Stärke der freiwilligen
Feuerwehren ist deren flächen -
deckende Präsenz in ganz Österreich.
Innerhalb weniger Minuten können
hunderte bestausgebildete Feuer-
wehrkräfte bereitgestellt werden.
Das auf 100 % auf Freiwilligkeit
 basierende System weiter aufrecht-
zuerhalten, wird die Aufgabe der
nächsten Jahre sein. Hier ist vor
 allem die Politik gefordert, Lösungen

auszuarbeiten, welche es ermög-
lichen einerseits Beruf und Familie
und andererseits die soziale und
 öffentliche Sicherheit aufrechtzu -
erhalten. Angst vor Jobverlust und
Druck am Arbeitsmarkt sind somit
keine gute Grundlage für die Basis

der freiwilligen Feuerwehr. Insgesamt
wurden 7,9 Millionen Stunden im
Jahr 2017 von den nö. Feuerwehrmit-
gliedern geleistet, Tendenz steigend.
Dies entspricht einem Gegenwert 
von 168 Millionen Euro, welche dem
Steuerzahler erspart werden.

gleichzeitig auch eine Bezirkshaupt-
stadt ist, sind Einrichtungen wie die
Bezirkshauptmannschaft, das Be-
zirksgericht, das Finanzamt und vieles
mehr zentral untergebracht. Aber auch
in vielen Einkaufs- und Veranstal-
tungszentren in Gänserndorf freut man
sich über die zahlreichen Besucher.
Die Entwicklung eines breit gefächer-
ten Bildungs-, Einkaufs- und Kultur-
angebotes und auch aufgrund vieler
Einrichtungen und Behörden kommen
jeden Tag viele Menschen nach
 Gänserndorf. Große Ansammlungen
von Menschen wie in Schulen oder
Behörden bergen ein erhöhtes Risiko. 

Öffentlicher Verkehr 
und Straßennetz:
Auf dem Gemeindegebiet Gänsern-
dorfs gibt es mehrere Straßen,
 welche von oder durch Gänserndorf
verlaufen. Darunter befinden sich die
zwei Bundesstraßen B 8 Richtung
Wien bzw. Richtung Angern und die 
B 220 Richtung Bad Pirawarth sowie
mehrere Landesstraßen in Richtung
der umliegenden Gemeinden. 
Aber auch die im Einsatzgebiet von
Gänserndorf befindliche Nordbahn-
strecke darf hierbei nicht unterschätzt
werden. In den letzten Jahren ist 
das Verkehrsaufkommen deutlich

 gestiegen. Nicht nur aufgrund der
größeren Anzahl von PKW und LKW,
sondern auch durch die täglichen
Schülertransporte ergibt sich ein
 gesteigertes Gefahrenpotential.

Gewerbe und Industrie:
Das Gewerbe- und Industriegebiet 
im Norden bzw. Süden der Stadt hat
sich in den letzten Jahren stark
 vergrößert. Durch die Anzahl von
 Gebäuden und Arbeitsplätzen im
 Norden sowie den Geschäften und
den damit verbundenen Besuchern
im Süden nimmt das Risiko eines
Notfalles zu.
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Rüstfahrzeug Lastfahrzeug Mannschaftstransportfahrzeug

Kommandofahrzeug Kleinrüstfahrzeug-Sonderausstattung Kleinlöschfahrzeug-Wasser

Derzeit zählt die Freiwillige
 Feuerwehr der Stadt Gänsern-
dorf zehn Einsatzfahrzeuge

 sowie vier Anhänger und sechs Stück
Container.
Diese Fahrzeuge werden in die
 folgenden Einsatzsparten unterteilt:
• Branddienst
• Technischer Dienst
• Schadstoffdienst

Seit dem Jahr 2006 sind bei der
 Freiwilligen Feuerwehr der Stadt
 Gänserndorf sogenannte Vorausfahr-
zeuge sowohl für den Brand- als auch
für den Technischen Dienst im Ein-
satz, um so schneller und effizienter
in die Einsatzgeschehen eingreifen 
zu können.

Branddienst
Für einen Brandeinsatz stehen der
Freiwilligen Feuerwehr der Stadt
 Gänserndorf ein Kommandofahrzeug,
ein Kleinlöschfahrzeug-Wasser, ein
Rüstlöschfahrzeug-Allrad mit Wasser-
sowie Schaumtank, ein Tanklösch-
fahrzeug-Allrad 3000 und eine
 Drehleiter zur Verfügung. 
Für Brandeinsätze rückt das Klein-
löschfahrzeug-Wasser als erstes
 Einsatzfahrzeug aus. Mit einer

 Besatzung von 1:5 sowie 500 Liter
Wasser können so erste Maßnahmen
am Einsatzort gesetzt werden.

Als weiteres Fahrzeug folgt dann 
das Rüstlöschfahrzeug, welches ein
Kombinationsfahrzeug für Brand-
dienst und den Technischen Dienst
ist. Mit 2.000 Liter Wasser und 
400 Liter Schaum kann es auch 
bei größeren Einsätzen verwendet
werden. Das Rüstlöschfahrzeug
„RLF-A 2000/400“ hat zahlreiche
wasserführende Armaturen,
Schlauchmaterialien, Atemschutz -
geräte und „Fognail“ für Zwischen-
deckenbrände und vieles mehr. 
Das Fahrzeug verfügt auch über 
einen Wasserwerfer.

Das Tanklöschfahrzeug ist mit einem
3.000-Liter-Wassertank derzeit eines
der ältesten Fahrzeuge im Fuhrpark
der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt
Gänserndorf. Ebenso wie das Rüst-
löschfahrzeug ist dieser Einsatzwagen
mit wasserführenden Armaturen
 sowie verschiedenen Schaumrohren,
Atemschutzgeräten für drei Mann,
 Wasserwerfern und Schadstoff-
Messgeräten ausgestattet. 
Bei überörtlichen Einsätzen fährt das

Tanklöschfahrzeug in Kombination
mit der Drehleiter in die umliegenden
Gemeinden aus. 

Ein weiteres Kombinationsfahrzeug,
welches bei Brand- und technischen
Einsätzen ausfährt, ist die Drehleiter.
Diese kann bis zu einer Rettungshöhe
von 30 Metern ausgefahren werden.
Einsatz findet das Fahrzeug bei
 Gebäudebränden, Menschenrettung
sowie anderen technischen Einsätzen,
wie zum Beispiel Sturmschäden. 
Das Kommandofahrzeug ist eines 
der neueren Anschaffungen in der
Flotte der Freiwilligen Feuerwehr 
der Stadt Gänserndorf. Es ist das
Führungsfahrzeug und dient als
 „mobile Leitstelle“. Bei zeitintensiven
Vorfällen oder Einsätzen mit mehre-
ren Ein heiten wird dieses Fahrzeug
heran gezogen. Es befinden sich
 neben mehreren Funkeinrichtungen 
(analoge und digitale Funkgeräte), 
ein Laptop und eine Spiegelreflex- 
und Videokamera im Fahrzeug. 
Bei technischen Events, z. B. 
Tür öffnungen wird das Kommando-
fahrzeug ebenfalls verwendet. 
Für Schadstoffeinsätze führt das
Kommandofahrzeug zusätzliche
Messgeräte mit.

Fuhrpark der Freiwilligen Feu 
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Notstromaggregat 150 kVAImkerfahrzeug Schadstoffcontainer

Tanklöschfahrzeug-AllradRüstlöschfahrzeug-Allrad Drehleiterfahrzeug mit Korb

Technischer Dienst
Das Kleinrüstfahrzeug mit Sonder-
ausstattung ist bei jedem technischen
Einsatz das erste Fahrzeug, welches
zum Einsatzort ausrückt. Ausgestattet
ist dieses mit einem hydraulischen
Rettungssatz, diverse Materialen 
für Verkehrsunfälle wie z. B. Ab -
sicherungsmaterial, Erste-Hilfe-
Ausrüstung  inklusive Spineboard 
und einer  Schmutzwasserpumpe.
Durch diese  umfangreiche Aus -
stattung kann  bereits so ein Großteil
der Einsätze abgedeckt werden.
Das Rüstlöschfahrzeug kann nicht
nur bei Brandeinsätzen, sondern auch
bei technischen Vorfällen eingesetzt
werden. Dieses Fahrzeug ist neben
 einem hydraulischen Rettungssatz
auch mit Hebekissen, Pölzmaterial,
Schwerlaststützen bestückt und mit
einer Seilwinde ausgestattet. 
Das Rüstlöschfahrzeug ist somit 
das meist verwendete Fahrzeug bei
der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt
Gänserndorf.
Als ältestes Fahrzeug im Fuhrpark
rückt das Rüstfahrzeug zu techni-
schen Einsätzen aus. Der Unimog
kommt vorrangig dort zum Einsatz,
wo andere Fahrzeuge an ihre Leis-
tungsgrenzen kommen. Aufgrund 

der Bauweise ist es im unwegsamen
Gelände nahezu uneingeschränkt
 einsetzbar.
Das Lastfahrzeug dient zur Ent -
fernung von Autowracks und zum
Transport von Lasten z. B. Errichtung
des Pfingstjugendlager etc.

Schadstoffeinsatz
Für den Schadstoffeinsatz stehen 
der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt
Gänserndorf sechs Container zur
 Verfügung. Sie enthalten Schutz -
anzüge der Stufe 2 und 3, Schadstoff-
pumpen und Auffangbehälter sowie
Ölbindemittel. Für den Container -
transport wird das Lastfahrzeug
 herangezogen.

Weitere Fahrzeuge und Anhänger
Das Mannschaftstransportfahrzeug
dient zum Transport der ehrenamt-
lichen Feuerwehrmitglieder. Es wird
vor allem für den Transport der
 Feuerwehrjugend eingesetzt.

Ein wichtiger Anhänger ist der mobile
Atemluftkompressor. Er dient zum
Befüllen von Atemschutzflaschen und
wird bei Großeinsätzen eingesetzt.

Im Falle eines Blackouts kann das
Feuerwehrhaus mit einem eigenen,
fahrbaren Stromaggregat (Leistung
65 kVA) versorgt werden.

Notstromaggregat 65 kVA

erwehr der Stadt Gänserndorf
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Zugseinteilung

Nicht eingeteilte Mitglieder

EOV Ehart Franz
FA Krammel Mario
FKUR Klauninger Helmut
EOBM Koller Christian
EHLM Fluch Julius Hans P.
EHLM Wolf Leopold
EOLM Malek Siegfried
LM Ebner Martin
LM Gausterer Franz
LM Hofer Andreas
LM Schönner Gerhard
LM Unger Andreas
FM Strycek Christian
OFM Scherhaufer Markus
PFM Auer Philipp
PFM Steiner Herbert

Reserve

ELFR Schwabl Heinz
EOBR Csucker Franz
EBR Koller Heinrich
EOBI Ebner Ernst
EBI Gangl Rudolf
EHV Kellner Franz
FARZT Ludwig Rudolf
EOBM Taibl Raimund
ELM Gajda Gerhard
LM Gajda Johann
LM Hochmeister Herbert

Gruppe 4

Zugskommandant 
BM Gustavik Thomas
Zugtrupp 
LM Korinek Reinhard
Gruppenkommandant 
LM Korinek Reinhard

BSB Böhm Viktor
BSB Kellner Peter
ASB Eisenbock Bernhard
EHVM Janda Thomas
EHBM Pichler Robert
LM Berger Jürgen
LM Hammer Manfred
LM Hasiner Michael
LM Hasitschka Gerald
LM Kalensky Robert
LM Knott Christian
LM Kubick Alexander
LM Panny Christian
HFM Dörner Ralf

Gruppe 1

Zugskommandant 
BM Wittmann Peter
Zugtrupp 
LM Toman Roland
Gruppenkommandant 
LM Toman Roland

FM Sattelberger Jan
PFM Andre Florian
PFM Angerer Florian
PFM Dengler Simon
PFM Ewert Luca
PFM Lang Dominik
PFM Lang Jennifer
PFM Lang Patrick
PFM Pichler Daniel
PFM Rasuli Mojtaba
PFM Roubal Marcel
PFM Strauby Rene
PFM Walek Paul
PFM Welek Max
PFM Wondrak Martin
PFM Zeiner Raphael

Gruppe 2

Zugskommandant 
BM Wittmann Peter
Zugtrupp 
LM Toman Roland
Gruppenkommandant 
LM Gaida Bernhard

BFARZT Imböck Florian
V Malcher Benjamin
VM Stöger Leo
EHBM Wittmann Paul
BM Hansy Martin
EOLM Brandhuber Christoph
LM Kalvoda Bernhard
LM Korinek Christoph
LM Hillebrand Bernhard
LM Zehetner Markus
HFM Dörner Mark
OFM Wittmann Patrick
FM Hauzmayer Jürgen
FM Koller Georg
PFM Gaida Christian

Gruppe 3

Zugskommandant 
BM Gustavik Thomas
Zugtrupp 
LM Korinek Reinhard
Gruppenkommandant 
LM Lang Bernhard

BSB Haas Armin
EOBM Wagner Johann
BM Schreiber Mark
LM Binder Johannes
LM Gaida Michael
LM Kubick Andreas
HFM Helm Anita
HFM Kellner Roland
OFM Mattes Marcel
FM Degl Michael-Alexander
FM Dengler David
FM Hinkel Markus
FM Kren Lucas
FM Mrakic Damjan
FM Schindler Christian
PFM Lang Patrick 2
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Viele Dinge sieht man aber vielleicht
nur anlassbezogen oder gar nur wenn
man aktiv hinter die Kulissen blickt. 
Die Feuerwehr ist weit mehr als nur 
mit dem Löschfahrzeug zum Einsatz
fahren.

Die Freiwillige Feuerwehr Gänserndorf
sucht unterstützende Mitglieder frei
nach dem Motto „viele Hände rasches
Ende“. Damit ist es möglich, bei der
Feuerwehr dabei zu sein, ohne, dass
hier aktiv an Einsätzen oder Übungen
teilgenommen werden muss. 
Mit einem Jahresbeitrag von 100 Euro
pro Jahr können Sie hier die Freiwillige
Feuerwehr Gänserndorf optimal unter-
stützen. 

Die Feuerwehr Gänserndorf freut 
sich schon über einige unterstützende
 Mitglieder, darunter beispielsweise:
Florian Burghardt, Kerstin Cap, 
Ulrike Cap, Edith Hinczica, 
Michael Hlavaty, Christine Löwenpapst
und Rudolf Plessl. 

„Jeder kann gerne mithelfen, 
wenn er will!“, so Kommandant 
HBI Ing. Robert Fischer. 

Feuerwehr

Die Feuerwehr Gänserndorf 
steht rund um die Uhr – bei 
Tag oder Nacht – mit ihren

 freiwilligen Feuerwehrmännern und 
-frauen im Dienste der Bevölkerung.
Klar, die  Feuerwehr sieht man etwa bei
Bränden oder Verkehrsunfällen und
vielen  anderen Arten von Einsätzen.

Unterstützende Mitglieder für die Feuerwehr gesucht!

Sie wollen mithelfen?Dann nehmen Sie Kontakt mit dem Kommandanten HBI Ing. Robert Fischer unter robert.fischer@ffgf.at auf.

bei Tag und Nacht
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Einsatzentwicklung 01.01.2018 – 15.11.2018

EINSATZENTWICKLUNG | Feuerwehr der Stadt Gänserndorf

ANTEIL IN % NACH EINSATZART | Feuerwehr der Stadt Gänserndorf

MONATSAUFSPLITTUNG | Feuerwehr der Stadt Gänserndorf 
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216

11 3 14 11 37 54 11 13 12 11 9

Summe Einsätze: 188
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Wen suchen wir?
Die Freiwillige Feuerwehr der Stadt
Gänserndorf sucht Feuerwehrfrauen
und -männer in einem Alter von 
15 bis 65 Jahren, welche vorzugs-
weise den Wohnsitz in Gänserndorf
haben. Jugendliche können der
 Feuerwehrjugend bereits mit 
10 Jahren beitreten.

Was bietet die Feuerwehr?
Feuerwehrleute kommen aus allen
Bereichen der Gesellschaft, es sind
fast alle Berufsgruppen vertreten.
Diese Vielfalt bildet die notwendige
Basis zur Bewältigung der verschie-
densten  Herausforderungen, welchen
sich die Feuerwehr beinahe täglich
stellen muss. Wir sind keine „abge-
hobenen“ Helden, jeder ist bei uns
willkommen – unabhängig von
 Ausbildung, Aussehen, Geschlecht
oder  Nationalität.

Die Feuerwehr bietet zahlreiche
 Möglichkeiten für interessante und
lehrreiche Aus- und Fortbildungen 
im z. B. technischen Bereich an. 
Der fixe Bestandteil des Feuerwehr -
alltags ist von Kameradschaft und
 sozialer  Integration geprägt.
Solltest du Interesse haben, infor -
miere dich in einem persönlichen

 Gespräch mit einem unserer
 Kommandomitglieder oder schreibe
eine E-Mail an kdo@ffgf.at.
PS: Besuche unsere Homepage unter
www.ffgf.at und blicke auf unsere
vielfältigen Aufgaben- und Tätigkeits-
bereiche wie z. B. Einsätze oder
 Ausbildung.

Sirene heult –
wo bleibst

DU denn?

Die

Die Szenerie kennt jedermann. – Die Sirene heult, kurz darauf ist das Martinshorn aus der  
Ferne zu hören. Nur wenige  Augenblicke darauf trifft ein großes Feuerwehrfahrzeug ein,
 Feuerwehrleute springen heraus und eilen herbei. Die Feuerwehr hat täglich viele ver schie -
dene Aufgaben, wo du dein technisches  Interesse, dein Organisationstalent und deine
 Persönlichkeit für die größte Sicherheitsorganisation  Österreichs einbringen kannst. –
Melde dich gleich bei uns!



der Spaß kommt nicht zu kurz, da -
zwischen gibt es immer wieder
 Spielabende  sowie Übungen mit 
der Aktivwehr. In den Wintermona-
ten (September bis März)  werden 
die  Buben für den sogenannten
 „Wissenstest“ vor be reitet. 
Die Jugendmitglieder lernen dabei
Gerätschaften, Knoten und  deren
 Verwendung kennen. Der  Abschluss
erfolgt durch den Wissenstest, 
wobei das Wissenstestabzeichen 
in den  Stufen Bronze, Silber sowie
Gold  erlangt werden kann.

Feuerwehrjugend – ein starkes Stück Freizeit

FAQ – Wie kann ich beitreten?
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In den Sommermonaten (April 
bis  Juni) trainieren wir für den
 prak tischen Teil. Hierbei sind
 Geschicklichkeit, Schnelligkeit 
und  Fitness  gefragt. Wir nehmen
 dabei auch an  Bewerben im Bezirk
Gänserndorf teil. Dies dient auch 
als Vorbereitung für die Bewerbe 
am Landesjugendlager, wo du über
4.000 Gleichgesinnte  treffen kannst.
Das Feuerwehrjugendleistungs -
abzeichen kann in den Kategorien
Bronze und Silber  absolviert 
werden.

Wie kann ich Jugendfeuerwehr-
mann (JFM) bei der Feuerwehr 
in Gänserndorf werden?
Jeden Freitag (ausgenommen Feier-
tag und Schulferien) findet um 18:00
Uhr die Jugendstunde statt. Komm
 vorbei und sieh dir den Ablauf und
die Gestaltung an. Wenn du beitreten
möchtest, müssen deine Eltern nur
mehr das Antragsformular ausfüllen.

Ab welchem Alter darf ich der
 Feuerwehrjugend beitreten?
Ab dem 10. Lebensjahr können Buben
zur Jugendfeuerwehr kommen, sie
werden während der Übungs stunden
vom Jugendbetreuer beaufsichtigt.

Dürfen Jugendfeuerwehrmänner 
zu Einsätzen mitfahren?
Nein, Feuerwehrmänner müssen 
in der Aktivwehr und mindestens 
15 Jahre alt sein, um zu Einsätzen
auszurücken.

Welche Ausbildung gibt es bei der
Feuerwehrjugend in Gänserndorf?
Die Feuerwehrjugend wird auf den
späteren Dienst in der Aktivwehr
 vorbereitet. Hierbei werden den
 Jugendfeuerwehrmännern wichtige
Dinge, welche sie im aktiven Dienst
brauchen, vermittelt. Aber keine Angst,
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2 3

4 5 6

7 8 9

10 11 12

13 14 15

16 17 18

1 2 3

4 5 6

7 8 9 10

11 12 13

14 15 16 17

18 19 20 21

22 23 24 25

26 27 28
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19 20 21

22 23

24 25

26

27

28

29 30 31 1

32 33 34 1

35 36 37 1

38 39 40 1

41 42 1

43 44 45 1

46 47 48 49

50 51 52 5453

  1) Brand eines Müllhauses – Dr. Helmut Czink Gasse
  2) Keller unter Wasser – Fuchsenwaldstraße
  3) Fahrzeugbergung – Wiener Straße 
  4) Fahrzeugbergung – Landesstraße 11
  5) Fahrzeugbergung – Schönkirchner Straße
  6) Kleinbrand – Landesstraße 11
  7) Fahrzeugbergung – Landesstraße 9
  8) Brandeinsatz – Strasshof – Nordbahn, Eichenweg
  9) Fahrzeugbergung – Wiener Straße, Strassergasse
10) Verkehrsunfall – Bundesstraße 8
11) Fahrzeugbergung – Bodenzeile
12) Wohnhausbrand – Lassee – Erholungszentrum
13) Personen in Aufzug – Johann Marschall Straße
14) Zimmerbrand – Beethovengasse
15) Sturmschaden – Protteser Straße
16) Mistkübelbrand – Rathausplatz
17) Verkehrsunfall – Protteser Straße
18) Fahrzeugbergung – Bundesstraße 8
19) Person in Notlage – Eichamtstraße
20) Fahrzeugbergung – Schönkirchner Straße
21) LKW-Brand – Wiener Straße
22) Fahrzeubergung – Bundesstraße 8
23) Kleinbrand – Friedhofswald 
24) Fahrzeugbergung – Landesstraße 11
25) Fahrzeugbergung – Grenzstraße
26) Tierrettung – Lagerhausstraße
27) Schadstoffeinsatz – Watzekgasse
28) PKW gegen Zug, Umfahrungsstraße Nord
29) Fahrzeugbergung – Schönkirchner Straße
30) Sturmschaden – Hochwaldstraße
31) Fahrzeugbergung – Remiesengasse
32) Fahrzeugbergung – Wiener Straße
33) Technische Hilfeleistung – Baumschulweg
34) Fahrzeugbergung – Landesstraße 11
35) Flurbrand – Dammgasse
36) Fahrzeugbergung – Landesstraße 11
37) Schadstoffeinsatz – Fuchsenwaldstraße
38) Fahrzeugbergung – Haidlisse
39) Kleinbrand – Rosengasse
40) Sturmschaden – Bodenzeile
41) Sturmschaden – Weinitschkegasse
42) Schadstoffeinsatz – Lagerhausstaße
43) Verkehrsunfall – Protteser Straße
44) Fahrzeugbergung – Siebenbrunner Straße
45) Wohnhausbrand – Angern – March, 
      Mannersdorfer Straße
46) Schadstoffeinsatz – Jasmingasse
47) Auspumparbeiten – Korngasse
48) Personensuche – Gänserndorf-Süd
49) Wohnhausbrand – Deutsch-Wagram, 
      Eduard-Bauernfeldgasse
50) Fahrzeugbergung – Fuchsenwaldstraße
51) Verkehrsunfall – Wildgansweg
52, 53, 54) Unwetter

EINSÄTZE
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Einsatzdetailberichte

und Betriebsmittel ausgelaufen sind.
In erster  Linie wurde die Fahrbahn
gemeinsam mit der Polizei Gänsern-
dorf abge sichert, um ein gefahrloses
Arbeiten der Einsatzkräfte zu ermög-
lichen.  Anschließend wurden die
 beschädigten Personenkraftwagen
mittels  Rangierrollen vom Rüstlösch-
fahrzeug gesichert in der Nebenfahr-
bahn abgestellt. Nun erfolgte noch
die Reinigung der Fahrbahn, hier
musste man die ausgetretenen
 Flüssigkeiten mittels Ölbindemittel
binden. 

Nach knapp einer dreiviertel Stunde
konnten die Einsatzkräfte wieder ein-
rücken und die Einsatzbereitschaft
wiederherstellen.

Am frühen Abend wurden wir 
um 17:29 Uhr zu einer Fahrzeug-

bergung nach Verkehrsunfall auf die
Wienerstraße Kreuzung Strassergas-
se alarmiert. Bereits wenige Minuten
nach der Alarmierung durch die Be-
zirksalarmzentrale Mistelbach konnte
das Einsatzvorausfahrzeug für den
technischen Einsatz, gefolgt vom
Rüstlöschfahrzeug und Tanklösch-
fahrzeug zur alarmierten Einsatz-
adresse ausrücken. Bei der Ankunft
konnte der Gruppenkommandant 
des ersten Fahrzeuges feststellen,
dass es zu einem Verkehrsunfall im
Kreuzungsbereich zwischen zwei
 Personenkraftwagen gekommen ist

Verkehrsunfall im Kreuzungsbereich 
am 3. März 2018



15

Am Samstag, dem 17. März 2018,
wurde die Freiwillige Feuerwehr

Gänserndorf um 20:12 Uhr als Unter-
stützung der Feuerwehr Lassee zu
 einem Brandeinsatz – Dachstuhl-
brand – mittels Drehleiter alarmiert.
Bereits einige Minuten nach der
 Alarmierung konnten die angeforder-
ten Einsatzkräfte mittels Tanklösch-
fahrzeug und Drehleiter zur alarmier-
ten Einsatzadresse ausrücken.
Bei der Ankunft wurde uns vom
 Einsatzleiter die Einsatzlage näher-
gebracht.
Unser Auftrag bestand mittels Dreh-
leiter die bereits im Einsatz stehenden
Atemschutztrupps mittels Drehleiter

zu sichern und ein Atemschutztrupp
unterstützte die ortsansässigen Ein-
satzkräfte beim Atemschutzeinsatz. 

Währenddessen wurde eine Lösch -
leitung nach dem Schema „Wende-
rohrbetrieb“ vom Tanklöschfahrzeug
zur Dehleiter aufgebaut.
Nach „Brand aus“ konnten die
 Einsatzkräfte wieder einrücken und
die Einsatzbereitschaft herstellen.

Dachstuhlbrand
Lassee
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Garagenbrand

Nun mussten noch restliche Hotspots,
die mit der Wärmebildkamera aufge-
funden wurden, abgelöscht werden.
Hierzu mussten auch Teile von Rega-
len und sperrigem Gut händisch unter
Atemschutz ausgeräumt  werden. 
Nach knapp 1 1/2 Stunden konnte 
der Einsatzort von den Einsatzkräften
verlassen werden.

Am 31. März 2018 wurde die Frei-
willige Feuerwehr Gänserndorf

um 10:31 Uhr zu einem Brandein-
satz – Garagenbrand B 2 – in die
 Beethovengasse, in den Ortsteil
 Gänserndorf-Stadt, alarmiert. 
Kurze Zeit nach der Alarmierung
konnten die Einsatzkräfte mit dem
Tanklöschfahrzeug, Rüstlöschfahr-
zeug und Kommandofahrzeug zur
Einsatzadresse ausrücken. 
Laut Alarmstufe B2 wurden auch die
Freiwilligen Feuerwehren Strasshof/
Nordbahn und Weikendorf alarmiert.
Bei der Ankunft konnte der Einsatz -
leiter bzw. erste Gruppenkomman-
dant feststellen, dass es zu einem
Brand im hinteren Bereich der 
Garage, vermutlich durch stattfin-
dende Schweißarbeiten, gekommen
ist. Sofort wurde ein Atemschutz-
trupp mittels C-Löschleitung und
Wärmebildkamera zur Brandbe -
kämpfung in das Objekt geschickt.
Kurze Zeit später konnte „Brand aus“
gegeben werden. 
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Zu einem Brandeinsatz – Brand
 eines LKWs auf der Wiener -

straße – wurde die Freiwillige Feuer-
wehr  Gänserndorf am 21. April 2018
um 14:25 Uhr gemeinsam mit den
 Nachbarfeuerwehren Strasshof/
Nordbahn und Weikendorf alarmiert.
Bereits bei der Anfahrt und durch
Rückmeldungen von einrückenden
Kameraden wurde uns mitgeteilt, 
dass der LKW im Bereich des
 Führerhauses in Vollbrand steht.
Bei der Ankunft des ersten Tank -
löschfahrzeuges wurde der Brand
 sofort mit zwei C-Löschleitungen
 unter Verwendung von schwerem
Atemschutz bekämpft. 
Die anderen eintreffenden Fahrzeuge
stellten die Wasserversorgung sicher.
Die eintreffenden Kräfte aus Strass-
hof/Nordbahn unterstützten die be-
reits eingesetzten Atemschutzkräfte
mit einer weiteren C-Löschleitung
 unter Atemschutz. Die Kräfte der
 Feuerwehr Weikendorf standen als
Einsatzreserve bereit. Nach knapp 
40 Minuten konnte „Brand aus“
 gegeben werden. Nun mussten die
Einsatzkräfte den LKW noch mittels
Wärmebildkamera  kontrollieren und
Nachlöscharbeiten durchführen. 
Die Einsatzkräfte standen mit ins ge-
samt zehn Fahrzeugen im Einsatz!

LKW-Brand auf 
der Wiener Straße
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Die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Gänserndorf
wurden um 05:03 Uhr zu einer Tierrettung – Reh

 steckt im Geländer – in die Lagerhausstraße alarmiert.
 Kurze Zeit nach der Alarmierung konnten die Einsatzkräfte
mittels Einsatzvorausfahrzeug für den technischen Einsatz
und dem Rüstlöschfahrzeug zur alarmierten Einsatz -
adresse ausrücken. Bei der Ankunft des ersten Gruppen-
kommandanten konnte festgestellt werden, dass ein Reh
mit dem Kopf voran im Geländer steckte und sich daher
nicht mehr befreien konnte. Nach Absprache mit der Poli-
zei Gänserndorf und einem Jäger wurde das Reh mittels
 Hydraulischem Rettungsgerät aus seiner Zwangslage
 befreit. Als Beruhigung für das Reh diente eine Decke, so
konnten die Einsatzkräfte ihre Tätigkeit durchführen ohne
das Reh weiter zu verängstigen. Nach der Befreiung wurde
das Tier unter Beobachtung des Jägers  wieder in seine
 natürliche Umgebung freigelassen. Nach knapp einer
 Stunde konnten die Einsatzkräfte wieder in das Feuerwehr-
haus einrücken.  

Technischer Einsatz –
 Tierrettung am 17. Mai 2018
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kraftwagen mittels Kran vom Last 
aus der Böschung gehoben und
 gesichert abgestellt.
Die Absicherung der Einsatzstelle
wurde von der Polizei Gänserndorf
durchgeführt.
Nach knapp einer Stunde Einsatz -
dauer konnten die Einsatzkräfte den
Einsatz beenden und in das Feuer-
wehrhaus einrücken.

Am 23. Mai 2018 wurde die Frei-
willige Feuerwehr Gänserndorf 

zur Mittagszeit um 12:17 Uhr zu einer
Fahrzeugbergung nach Verkehrsunfall
auf die Landesstraße 11 alarmiert.
Bereits wenige Minuten nach der
Alarmierung konnten die Einsatz-
kräfte mittels Einsatzvorausfahrzeug
für den technischen Einsatz, Rüst-
löschfahrzeug und Last-Fahrzeug 
zur alarmierten Einsatzadresse
 ausrücken. Bei der Anfahrt wurde
klar, dass sich der Einsatzort nicht
auf der Landes straße 11, sondern 
auf der Dörfleser straße Höhe Eisen-
bahnübergang  befand, diesbezüglich
wurden die  Einsatzkräfte zur anderen
Adresse  beordert.
Der ersteintreffende Gruppenkom-
mandant konnte bei seinem Eintreffen

feststellen, dass es sich um einen
 Verkehrsunfall zwischen einem
 Personenkraftwagen und einem
Triebwagen der ÖBB handelte.
Der Fahrer des Personenkraft-
wagens wurde bereits vom
 anwesenden Roten Kreuz betreut.
Nach Rücksprache und Freigabe 
der Einsatzstelle durch den Einsatz -
leiter der ÖBB wurde der Personen-

PKW gegen Zug
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Am 6. Juni 2018 wurde die Frei-
willige Feuerwehr Gänserndorf

um 15:43 Uhr zu einem Unwetterein-
satz in die Remisengasse alarmiert.
Noch vor Eintreffen der Einsatzmann-
schaft im Feuerwehrhaus gingen
zahlreiche Notrufe in der Bezirks -
alarmzentrale Mistelbach ein.
Grund dafür war wieder mal ein
 starkes Unwetter, welches über
 Gänserndorf zog. Kurze Zeit nach 
der Alarmierung konnten die
 Einsatzkräfte unterschiedlichste
 Einsatzadressen  anfahren.
Die Einsätze waren angefangen von
überfluteten Kellern, überflutete
 Straßenzüge bis hin zu zwei Fahr-
zeugbergungen über das Stadtgebiet
verteilt.
Insgesamt mussten im Zeitraum 
von 15:45 bis 20:30 Uhr knapp 35
Einsätze im Stadtgebiet abgewickelt
werden. 
Da die Anzahl der Einsätze fast alle
zur selben Zeit alarmiert wurden,

Unwettereinsätze

 entschloss sich der Einsatzleiter die
Freiwilligen Feuerwehren Prottes und
Weikendorf zur Unterstützung zu
alarmieren.
Nach fast fünf Stunden Einsatzdauer
konnten die Einsatzkräfte den einsatz-
reichen Tag beenden.

Dr. Jutta Schleinzer
Dr. Florian Imböck

Ärzte für Allgemeinmedizin
Bezirksfeuerwehrarzt

Feldgasse 56, 2230 Gänserndorf
Tel. 02282/60 698  Fax DW 4

Ästhetische Medizin - Akupunktur - 
Colon-Hydro-Therapie - Homöopathie -

Homotoxikologie - Mesotherapie -
Mikroimmuntherapie -

Orthomolekulare Medizin -
Atemschutzuntersuchungen

Wagramer Straße 3
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Am 24. Juni 2018 wurde die Frei-
willige Feuerwehr Gänserndorf

um 18:06 Uhr zu einem Schadstoff-
einsatz – Benzin- bzw. Ölaustritt – auf
den Tigerweg nach Gänserndorf-Süd
alarmiert.
Bei der Ankunft fand der erste
 Gruppenkommandant einen schad-
haften Personenkraftwagen der am
Tigerweg, Fuchsenwaldstraße und 
auf der Landesstraße 9 die Straße 
mit Öl verschmutzte, vor.
Die Straßenflächen wurden mit
 Ölbindemittel gemeinsam mit dem
ebenfalls am Einsatzort anwesenden

Kräften des Rüstlöschfahrzeuges
 gebunden.
Im Anschluss wurde die Stadtge-
meinde Gänserndorf verständigt, 
um die Fahrbahn noch mit Gefahren-
schildern zu kennzeichnen.
Dieser Einsatz war zu diesem Zeit-
punkt aber nicht der einzige. Parallel
dazu erfolgte noch eine Alarmierung
zu einer Türöffnung mit dem Alarm-
text „Unfall wird vermutet“ in die
 Lerchengasse.

Die Einsatzkräfte konnten diesen
 Einsatz mittels Kommandofahrzeug
und der Drehleiter anfahren.
 Glücklicherweise konnte hier bereits
bei unserer Ankunft Entwarnung ge-
geben werden. Diesbezüglich war ein
Einsatz der Feuerwehr Gänserndorf
nicht mehr erforderlich.
Nach knapp einer Stunde konnten 
alle Einsatzkräfte wieder einrücken.

Ölspur 
Gänserndorf-Süd
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STURMSCHADENEINSÄTZE Mitte Juli

Die Freiwillige Feuerwehr Gänsern-
dorf wurde am 13. Juli 2018 um

11:04 Uhr zu einem technischen Ein-
satz – Sturmschaden – Werbetafel
droht abzustürzen auf die Bodenzeile
alarmiert. Einige Minuten nach der
Alarmierung konnten die Einsatzkräfte
mittels Drehleiter und Rüstlöschfahr-
zeug zur nahegelegenen Einsatz-
adresse ausrücken. Bei der Ankunft
konnte der ersteintreffende Gruppen-
kommandant feststellen, dass eine
Werbetafel einer Filialreklame keinen
festen Sitz mehr hat. Mittels Drehlei-
ter und Arbeitsleine wurde die Tafel

gesichert und zu Boden gelassen.
Nach knapp 30 Minuten konnte dieser
Einsatz beendet werden und die Ein-
satzkräfte konnten wieder einrücken.

Technischer Einsatz – Sturmschaden am 13. Juli 2018

Am 18. Juli 2018 wurde die Frei-
willige Feuerwehr Gänserndorf

um 12:59 Uhr zu einem technischen
Einsatz – Sturmschaden – lose Dach-
verkleidung in die Weinitschkegasse
alarmiert. Kurze Zeit nach der Alar-
mierung konnten die Einsatzkräfte
mittels Rüstlöschfahrzeug und Dreh-
leiter zur alarmierten Einsatzadresse
ausrücken. Bei der Ankunft konnte
der Einsatzleiter feststellen, dass 
sich eine Blechverkleidung am Dach
löste und kurz vorm Abstürzen war.
 Diesbezüglich wurde die Dachver -
kleidung mittels Drehleiter demontiert
und gesichert am Boden abgelegt.
Nach knapp einer Stunde konnten 
die eingesetzten Einsatzkräfte wieder
in das Feuerwehrhaus einrücken.

Technischer Einsatz – Sturmschaden am 18. Juli 2018



Am frühen Abend des 18. August
2018 wurde die Freiwillige Feu er-

wehr Gänserndorf um 18:39 Uhr 
zu einem Wohnhausbrand nach
 Mannersdorf an der March in die
Mannersdorfer Straße alarmiert.
Kurze Zeit nach der Alarmierung
konnten die Einsatzkräfte mittels
Tanklöschfahrzeug und Rüstfahrzeug
inklusive Atemluftkompressor zur
alarmierten Einsatzadresse aus -
rücken. Bei der Ankunft am Ein-
satzort wurde uns, wie bereits die
 Alarmierung vermuten ließ, der
 Auftrag zur Errichtung eines Atem-
schutzsammelplatzes  erteilt. 
Das Team vom Rüstfahrzeug und
Tanklöschfahrzeug baute den Atem-
schutzsammelplatz auf und füllte die
leergeatmeten Atemschutzflaschen.
Die Koordination der Atemschutz-
trupps blieb bei der örtlichen Feuer-
wehr.

Weiters wurde vom Tanklöschfahr-
zeug ein Atemschutztrupp in Bereit-
schaft gestellt, dieser kam glücklicher-
weise nicht mehr zum Einsatz, da 
die örtlichen Einsatzkräfte den Brand

bereits unter Kontrolle gebracht
 hatten. Nach knapp zwei Stunden
konnten die Einsatzkräfte den Einsatz
beenden und in die Feuerwehrhäuser
einrücken.

23

Wohnhausbrand 
in Mannersdorf
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16 Feuerwehren im Einsatz

Am Samstag, dem 13. Oktober
2018, wurde die Freiwillige Feuer-

wehr Gänserndorf um 17:05 Uhr zu
einem Brandeinsatz in einer Wohn-
hausanlage nach Deutsch-Wagram
alarmiert.
Kurze Zeit nach der Alarmierung
konnten die Einsatzkräfte mittels
Kommandofahrzeug, Tanklöschfahr-
zeug und Drehleiter nach Deutsch-
Wagram ausrücken. 
An der Einsatzadresse in Deutsch-
Wagram angekommen, wurde uns
sofort der Auftrag gegeben, mittels
Drehleiter eine Brandbekämpfung
durchzuführen.
Paralell dazu wurde durch das
 Tanklöschfahrzeug eine Wasserver-
sorgung für die Drehleiter aufgebaut.
Der Wohnungsbrand breitete sich
während den Löschmaßnahmen 
so rasant aus, dass der Brand auf 
das Dach und die umliegenden
 Wohnungen übergriff.
Daher wurden weitere Einsatzkräfte
mit Atemschutzträger und Hub -
rettungsfahrzeuge nachalarmiert.
Währenddessen wurden alle 30
 Wohneinheiten komplett evakuiert.
Bei den Löschmaßnahmen auf dem
Dach musste die Dachhaut mittels
Rettungskettensäge großflächig
 geöffnet werden, um an alle Brand -
herde zu kommen.
Nach knapp fünf Stunden konnte ein
sehr aufwendiger Einsatz beendet
werden.
Als Resüme muss man betrachten,
dass bei diesem Einsatz sechs Woh-
nungen nicht mehr zu retten waren
und ausbrannten. Verletzte gab es bei
diesem Brand glücklicherweise nicht.

Wohnhausbrand in Deutsch-Wagram
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Am Samstag, dem 3. November
2018, wurde die Freiwillige Feuer-

wehr Gänserndorf um 21:31 Uhr zu
einer Fahrzeugbergung nach Ver-
kehrsunfall auf die Protteser Straße 
– Kreuzung Umfahrungsstraße – -
alarmiert. Wenige Minuten nach der
Alarmierung konnten die Einsatzkräfte
mittels Einsatzvorausfahrzeug für den
technischen Einsatz, Rüstlöschfahr-
zeug und Kommandofahrzeug zur
alarmierten Adresse ausrücken. Bei
der Ankunft konnte der Einsatzleiter
feststellen, dass es im Kreuzungsbe-
reich durch bisher ungeklärter Ur -
sache zu einem Verkehrsunfall zweier
Personenkraftwagen gekommen war.
Hier stand ein Personenkraftwagen
fahruntüchtig auf der Protteser
 Straße und der zweite Personenkraft-
wagen kam bei der Einfahrt zu einem
Einkaufszentrum seitlich im Straßen-
graben zum Liegen. Der fahruntüch -
tige Personenkraftwagen wurde nach
Freigabe durch die Polizei Gänsern-
dorf mittels Rangierrollen auf dem
angrenzenden Parkplatz gesichert
 abgestellt. Um beim anderen Perso-
nenkraftwagen die Fahrzeugbergung
durchführen zu können, musste un-
ser LAST Gänserndorf nachgefordert
werden. Der Wagen wurde mit dem
Kran unter Zuhilfenahme des Hebe-
kreuzes aus dem Graben gehoben
und an  einem zugewiesenen Ort ge -
sichert abgestellt. Nun musste noch
die Fahrbahn von herumliegenden
Fahrzeugteilen und Betriebsflüssig-

keiten gesäubert werden. Nach knapp
1 1/2 Stunden konnten die Kamera-
den den Einsatz beenden und in das
Feuerwehrhaus einrücken.

Technischer Einsatz –
Fahrzeugbergung am 3. November 2018
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Zwei Tage Stimmung für einen guten Zweck

Nach dem Fest ist vor dem Fest –
Die Vorbereitungen für ein Fest in
diesem Ausmaß beginnen für uns
 immer schon Wochen, teils Monate
im Vorhinein. Auch die Suche nach
Sponsoren nimmt bei unserem Fest
einen immer größeren Stellenwert
ein. Speise- und Getränkekarten
 müssen überarbeitet, die Dekoration
der einzelnen Bars neu gestaltet, das
Equipment überprüft und das Perso-
nal eingeteilt werden. Am Vortag des
Festes gilt es dann noch, Dank vieler
helfender Hände, das Festzelt aufzu-
bauen, den Tanzboden zu verlegen,
die Transparente unserer zahlreichen
Unterstützer aufzuhängen, Tische und
Bänke zu stellen sowie die einzelnen
Bars mit ausreichend Speisen und
Getränke zu versorgen.

Am Samstag erfolgte dann nur mehr
der Feinschliff. Somit war alles fertig
und bereit für das Festwochenende.

So wie jedes Jahr begann das Fest-
wochenende traditionell mit dem
 gemeinsamen Bieranstich durch
 Bürgermeister René Lobner, Peter
Pawlowitsch, Kommandant HBI Ing.
Robert Fischer, Kommandant-Stell-
vertreter Andreas Dengler. 
Im Anschluss wurde das Bier dann
unter den Gästen im Zelt verteilt.  
An dieser Stelle möchten wir uns
 natürlich auch bei dem Spender 
des Fasses, Hr. Peter Pawlowitsch,
recht herzlich bedanken!

Der Auftritt der zum ersten Mal 
in Gänserndorf spielenden Band 
„Die Jungen Südsteirer“ sorgte im
Zelt für grandiose Stimmung. 
Mit einer tollen Stimmungsmusik
heizten Sie unseren Gästen bis weit
nach Mitternacht, auf Tische und
Bänke stehend, mächtig ein.

Auch an der Ausschank merkte man
die Stimmung der Gäste und vor
 allem den Durst. An der Wein- und

 Karibik-Bar wurde nach dem Auftritt
noch bis in die frühen Morgenstun-
den weitergefeiert.

Der Sonntag begann wie immer mit
der traditionellen Feldmesse im Fest-
zelt, geleitet von unserem Feuerwehr-
kuraten Helmut Klauninger. Musika-
lisch begleitet wurde die Messe vom
1. Gänserndorfer Musikverein. 

Weiter ging es mit dem Frühschop-
pen, gespielt vom 1. Gänserndorfer
Musikverein. Währenddessen nutzten

die Gäste die Möglichkeit, sich mit
Schnitzel, Gordon Bleu, Grillteller
oder Würstel zu stärken, und ihren
Durst zu stillen. Die Kinder konnten
sich auch in unserer Hüpfburg
 austoben.

Den Abschluss des Frühschoppens
bildete um 14:00 Uhr die Verlosung
unserer Tombola, wo auch heuer wie-
der mehr als 50 Preise verlost wur-
den. Dankenswerterweise wurden die
Preise wieder von den Gewerbetrei-
benden aus Gänserndorf und Umge-

Festwochenende 2018
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bung sowie von den Gemeinderäten
und Stadträten der Stadt Gänserndorf
zur Verfügung gestellt.

Nach der Verlosung ließen die Gäste,
aber auch die Mitglieder und Helfer
der Feuerwehr das Fest im Zelt oder
an der Weinbar gemütlich ausklingen.

Der gesamte Reinerlös des Fest -
wochenendes trägt ausschließlich 
zur Finanzierung der Ausrüstung der
freiwilligen Feuerwehr bei.

Wir möchten uns hiermit bei all unse-
ren zahlreichen Gästen aus Gänsern-
dorf sowie den Nachbargemeinden
für ihren Besuch sowie allen Sponso-
ren für die Unterstützung bedanken
und hoffen auf ein Wiedersehen im
nächsten Jahr beim Feuerwehrfest
2019, das wir gemeinsam mit der
Stadtgemeinde Gänserndorf feiern
werden.     
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Samstag
Ab 18:00 Uhr Einlass in das Festzelt sowie in den VIP-Bereich, der exklusiv für unsere Hauptsponsoren 

errichtet wird (Details entnehmen Sie bitte den Werbemaßnahmen.). 

Um ca. 19:00 Uhr Begrüßung durch den Kommandanten und Bieranstich gemeinsam 

mit unserem Bürgermeister René Lobner. 

Anschließend starten die „WIR 4“ ihr Programm in Gänserndorf – Austropop der Extraklasse.  

Cafe, Bar, Weinbar und Küche haben ab sofort vollen Betrieb und freuen sich auf zahlreichen Besuch. 

Um ca. 21:30 Uhr findet die Tombaloverlosung statt. Der Auftritt der „JUZI“  beginnt ca. um 22:00 Uhr –

Sie werden mit Hits wie „Fliegerlied“ oder „Drob´m auf´m dem Berg“ unser Festzelt zum Kochen bringen. 

Im Anschluss an diese Giganten der Stimmungsmusik gibt es noch die Möglichkeit bis ca. 04:00 Uhr 

den Abend an der Weinbar oder an der Bar gemütlich ausklingen zu lassen.

Sonntag
Um 09:00 Uhr beginnt der Festakt der Feuerwehr und „60 Jahre Stadt Gänserndorf“ 

mit folgendem Programm:

Feldmesse

Begrüßung

Festakt / Festansprachen

Fahrzeugsegnung „HLF 3“

Frühschoppen mit dem „Ersten Gänserndorfer Musikverein“

ca. 14:00 Uhr Tombolaverlosung

Wir würden uns freuen an diesem Tag den „Geburtstag der Stadterhebung“ gemeinsam mit Ihnen feiern 

zu dürfen. Im Anschluss an die Verlosung werden wir den Nachmittag gemütlich ausklingen lassen. 
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Nach einem sehr erfolgreichen Konzertjahr 2017, in dem sie Veranstalter und Publikum  gleichermaßen glücklich
 machen durften, präsentiert „WIR 4“ jetzt sein neues Programm: 

DAS BESTE VON AUSTRIA 3

„Zwickt’s mi, i man i tram“ – jetzt kommt die Originalband von AUSTRIA 3 – bekannt als „WIR 4“, und hat den 
Spaß und die Lebensfreude des Austropop mit im Gepäck. Ihre unvergesslichen Hits wie „I am from Austria“, 
„Da Hofa“ oder „Jö Schau“ halten „Für immer Jung“ und erleben gerade so etwas wie eine Wiederauferstehung, 
aber nicht am „Zentralfriedhof“, sondern vor allem live auf der Bühne!

„WIR 4“, das sind Ulli BÄER, Gary LUX, Harald FENDRICH und Harry STAMPFER. Sie waren und sind als Produzenten,
Texter, Musiker, Arrangeure oder Frontmen an vielen Liedern der modernen österreichischen Musik beteiligt. 
Von Falco bis Ludwig Hirsch, von Georg Danzer bis Wolfgang  Ambros, bis hin zur legendären Band Austria 3 (A 3)
hinterlassen sie ihre musikalischen Spuren.

Viele AUSTROPOP-HITS, hauptsächlich von „AUSTRIA 3“, ausgesuchte ins Wienerische übersetzte COVERVERSIONEN
wie z. B. „While My Guitar Gently Weeps“ („Weu mei Gitarr redt für mi“), gefolgt von EIGENEN HITS wie „Der Durscht“
oder „Alle Kinder dieser Welt“ runden dieses vom Publikum äußerst euphorisch aufgenommene Programm ab.

2018 – Das hieß für Die jungen Zillertaler und ihre Fans bisher ganz einfach  Party, Party,  

Party. Und sie denken gar nicht daran, dabei  etwas zu ändern. Ihr Live-Album „Partykracher –

Die größten Hits der JUZIs“ kletterte zu Beginn des Jahres auf Anhieb an die Spitze der

 österreichischen Album-Charts und hielt sich über acht Wochen in den Top-Platzierungen.

Wer die JUZIs kennt, der weiß, dass sie mit ihrem neuen Album Obercool im Haifischpool

 wieder ganz nach oben wollen.

Der Erfolg kommt nicht von ungefähr, zählen die JUZIs doch zu den  innovativsten und

 kreativsten Künstlern ihrer Branche. Seit mehr als zwei Jahrzehnten begeistern sie ihr Publi-

kum – mit einprägsamen  Melodien, Party-Sound, Live-Erlebnis und ihrer Bodenständigkeit.

Das verkörpern Markus, Daniel und Michael vom Scheitel bis zur  Haferlschuhsohle. 

Und dafür liebt sie ihr Publikum.
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Veranstaltungen
Mitgliederversammlung

Am 21. Jänner 2018 wurde die
jährliche Jahreshauptversamm-

lung der Freiwilligen Feuerwehr
 Gänserndorf im Heurigenlokal Storch
abgehalten.
Kommandant HBI Ing. Robert Fischer
konnte neben den zahlreich erschie-
nenen Feuerwehrmitgliedern auch
Bürgermeister Landtagsabgeordneter
René Lobner begrüßen. 
Kommandant HBI Ing. Robert Fischer
und auch sein Stellvertreter OBI 
Ing. Andreas Dengler würdigten die
erbrachten Leistungen ihrer Mann-
schaft im abgelaufenen Einsatz- und
Ausbildungsjahr.

Jährliche Hauptversammlung
der Freiwilligen Feuerwehr
 Gänserndorf

Des Weiteren wurde von den Fach-
chargen und Sachbearbeitern eine
Leistungsbilanz vom abgelaufenen
Jahr vorgebracht, um so einen Ein-
blick in die getätigten Leistungen zu
 ge währen.

Auch Bürgermeister Landtagsab -
geordneter René Lobner dankte den
Frauen und Männern für den frei -
willigen, aber doch professionellen
Einsatz im Dienste der Gemeinde.

Susanne Hansy 

Lymphdrainage
Akupunktmassage
Heilmassage
ambulant und
Hausbesuche
Terminvereinbarung: 
0676 665 74 91

Teilrückerstattung durch die Krankenkassen

Heilmasseurin

2230 Gänserndorf
Rosengasse 65

Heurigenlokal STORCH
(Scheunengasse 26 in Gänserndorf)

Do-So Hendltage
B A C K H E N D L

Bodenständige Küche &
Saisonale Schmankerln

Um Tischreservierung wird gebeten: Tel./Fax 02282/60250
Öffnungszeiten: Mo-Fr 15-24 Uhr, Sa 10-24 Uhr, So + Feiertag 10-23 Uhr

heurigenlokal.storch@aon.at, www.heuriger-storch.at

Schöner Gastgarten
mit tollem Kinderspielplatz

DURCHGEHEND WARME KÜCHE
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Wie jedes Jahr um diese Zeit, 
so auch am Montag, dem 

30. April 2018, stellten die Männer
und Frauen der Freiwilligen Feuer-
wehr Gänserndorf ihrem Kommando
und den  Ehrendienstgraden wieder
einen „Baum zum 1. Mai“ auf. 
Diese alte Tradition wird nun schon
seit Jahrzehnten durchgeführt.
Das Kommando der Freiwilligen
 Feuerwehr Gänserndorf, unter der
 Leitung von HBI Ing. Fischer Robert,
bedankte sich bei seiner Mannschaft
für die Unterstützung während des
ganzen Jahres.

Ein großer Dank gilt auch BM Peter
Wittmann, der seit mehreren Jahren
die Planung und Organisation beim
Maibaumfest innehat.

Im Anschluss gab es noch ein ge -
mütliches Beisammensein bei Speis
und Trank mit anschließendem
 Lagerfeuer.

Maibaum aufstellen
„A Bam fürs Kommando“ 
der Freiwilligen Feuerwehr
 Gänserndorf
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Florianifeier

Die Freiwillige Feuerwehr
 Gänserndorf feierte den Tag 

ihres Schutzpatrons.
Die Mitglieder der freiwilligen Feuer-
wehr, der Bürgermeister, die Stadt -
räte und Gemeinderäte sowie der
 Erste Gänserndorfer Musikverein
 trafen einander in der Stadtpfarr -
kirche am Kirchenplatz zum Festakt. 
Stadtpfarrer und Feuerwehrkurat
 Helmut Klauninger hielt die Fest -
messe mit Einbezug der Feuerwehr -
jugend zu Ehren des heiligen Florian. 
Anschließend wurden die Einsatz -
fahrzeuge und die Mannschaft am
Vorplatz der Stadtpfarre gesegnet. 
Der Kommandant HBI Ing. Robert
 Fischer nahm nach seiner Ansprache,
im Beisein des Landtagsabgeordne-

Jährliche Florianifeier 
der Freiwilligen Feuerwehr
 Gänserndorf

ten und Bürgermeisters René Lobner,
die Beförderung von Feuerwehr-
k a meraden vor.
Folgende Beförderung konnte der
Kommandant aussprechen: 
Angelobung neuer Feuerwehr -
mitglieder: PFM Martin Wondrak 
vom Probefeuerwehrmann zum
 Feuerwehrmann: Michael Degl 
vom Hauptfeuerwehrmann zum
 Löschmeister: Martin Ebner 
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Wandertag mit Überstellungsfeier am 26. Oktober 2018
Am Nationalfeiertag, dem 26. Okto-

ber 2018, fand wie alle Jahre der
Wandertag der Feuerwehrjugend mit
anschließender Überstellungsfeier
statt. Nach einem größeren Fitmarsch
mit einigen Labstationen wurde am
frühen Abend die alljährliche Über-
stellungsfeier abgehalten. 
Es wurden heuer die Kameraden 
PFM Daniel Pichler, PFM Florian
 Angerer, PFM Raphael Zeiner und
PFM  Dominik Lang von der Jugend-
feuerwehr in den Aktivstand über-
stellt. 
Weiters konnte Kamerad PFM Paul
Walek als Quereinsteiger mit den 
neu Überstellten die Gelöbnisformel
sprechen. Die Gelöbnisformel war 
der erste Akt der neuen Feuerwehr-
männer im Aktivdienst. Anschließend
wurde den Kameraden symbolisch
ein Einsatzhelm durch den Bürger-
meister, Landtagsabgeordneten René
Lobner überreicht. Danach folgte
noch ein gemütliches Beisammensein
bei Speis und Trank.



Das ganze Jahr gibt es für die
Bevölkerung immer wieder
 Situationen, die ohne Hilfelei-

stung der freiwilligen Feuerwehr nur
sehr schwer oder im schlimmsten Fall
überhaupt nicht zu bewältigen sind.
Um richtig reagieren bzw. agieren zu
können bei den Notfällen, treffen sich
die Kameraden der Freiwilligen Feuer-
wehr jeden Montag um 19:00 Uhr zur
Übung und Weiterbildung.

Im Jahr 2018 wurden unzähligen
Ausbildungsstunden in der Feuerwehr
für diverse Einsatzszenarien theore-
tisch und praktisch geübt. Um noch
effektiver zu üben und zu arbeiten
wurde für das 2. Halbjahr 2018 die
Ausbildung vom Leiter des Ausbil-
dungsteam neugestaltet. Hierbei
 wurden alle wichtigen Faktoren und
Einsatzberichte der letzten Jahre
 hinzugezogen nach einer langen

Ausbildungsüberblick   Es wurden für das Ausbildungsjahr 2018 insgesamt 143 Ausbildungen  
                                    (2.962 Stunden für die Ausbildung) besucht.

 Planungsphase wurde das System
mit den Ausbildner besprochen und
danach dem Kommando und den
Chargen präsentiert.
Weiteres fuhren unsere Kameraden
zu Weiterbildungskursen des Nieder-
österreichischen Landesfeuerwehr-
verbands in die Landesfeuerwehr-
schule nach Tulln oder im Bezirk
Gänserndorf.

Die Ausbildung, die solide Basis
für den professionellen Einsatz
für unsere Mitmenschen
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Die Ausbildung in der Feuerwehr Gänserndorf waren 41 Montagsübungen und 4 Gesamtübungen.
Unsere Kameraden besuchten in der niederösterreichischen Feuerwehrschule insgesamt 94 Lehr-
gänge, diese waren Technische,- Brand-, Sonder- und Führungslehrgänge. 
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N A T U R -  U N D  K U N S T S T E I N E R Z E U G U N G

2230 GÄNSERNDORF • FRIEDHOFGASSE 35
TEL. 0 22 82 / 89 02 • FAX 0 22 82 / 38 82

HANDY 0 664 / 150 81 48 • manfred.wallner@aon.at

GmbH

GRABANLAGEN
SCHRIFTEN

VERGOLDUNGEN
PORTALE

STIEGEN
FUSSBÖDEN

FENSTER-
BRETTER



Detailübungsberichte

mit Hilfe der Seilwinde vom Rüst-
löschfahrzeug. Anschließend wurden
an beiden Fahrzeugen die verletzten
Personen mittels hydraulischem
 Rettungssatz befreit. Nach dem er -
folgreichen Befreien der Personen
wurde die Fahrzeugbergung mittels
Kran vom Lastfahrzeug durchgeführt.

Nach knapp einer Stunde konnte die
Gesamtübung abgeschlossen werden
und die Gerätschaften einsatzbereit
gemacht werden. 
Zum Abschluss gab es noch im
 Feuerwehrhaus eine Ausbildungs -
besprechung, um Positives und 
auch Negatives zu besprechen.

Am 11. November 2018 fand bei 
der Freiwilligen Feuerwehr Gän-

serndorf die halbjährliche technische
 Gesamtübung statt. Um 10:00 Uhr
 erfolgte die Alarmierung zur techni-
schen Gesamtübung mit dem Stich-
wort „Verkehrsunfall mit vermutlich
eingeklemmter Person auf der
 Weidenbachstraße“! Nach einge -
gangener Alarmierung konnten die
Einsatzkräfte mit dem Einsatzvoraus-
fahrzeug für den Technischen Einsatz,
Rüstlöschfahrzeug und Lastfahrzeug
zur besagten Übungsadresse aus -
rücken. Bei der Ankunft wurde fest -
gestellt, dass es sich um einen Ver-
kehrsunfall zwischen zwei Personen-
kraftwagen handelte, wo eine Person
eingeklemmt und eine Person im
 anderen Personenkraftwagen einge-
schlossen war. Um ein gefahrloses
Arbeiten zu ermöglichen, mussten
beide Fahrzeuge gesichert werden.
Dies erfolgte mit Deckensteher und

Ausbildung – Gesamtübung Technisch 
am 11. November
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E-Mail - Baumarkt bm.gaenserndorf@fetter.at
E-Mail - Baustoffe bs.gaenserndorf@fetter.at

Öffnungszeiten:  Mo bis Fr 800 - 1830, Sa 800 - 1700

2230 Gänserndorf, Protteser Straße 32 
Telefon 02282 3050, Fax 02282 3050 0



kommandanten haben je einen Atem-
schutztrupp zur Menschenrettung
und Brand bekämpfung über zwei
 Seiten in das Brandobjekt geschickt.
Vom Kommandofahrzeug wurden
zwei Einsatzabschnitte mit  einer
 Einsatzleitung gebildet, um so die
Kommunikation zu den jeweiligen
Gruppenkommandanten zu erleich-
tern. Nach kurzer Zeit konnten die
Atemschutztrupps die abgängigen
Personen ausfindig machen und ins
Freie bringen. Von der Besatzung 
des Kommandofahrzeuges wurde
 einstweilen auch eine provisorische
Betreuung der Direktorin und der be-
reits in Sicherheit gebrachten Kinder
sichergestellt. Kurz danach wurde
auch der Brandherd lokalisiert und

abgelöscht. Bereits nach knapp einer
Stunde konnte das Übungsziel er-
reicht werden und das Übungsende
verkündet werden. Wir bedanken uns
bei der Direktion der Sonderschule
Gänserndorf und der Stadtgemeinde
Gänserndorf für die Bereitstellung 
der Räumlichkeiten für eine Gesamt-
übung am Wochenende.

Am Sonntag, dem 28. Oktober
2018, fand bei der Freiwilligen

Feuerwehr Gänserndorf die halbjähr -
liche Gesamtübung für die Sparte
Branddienst statt. 
Um exakt 10:00 Uhr erfolgte die
 Alarmierung zu einer Brandmelde -
auslösung in die nahe gelegene  
Volks- bzw. Sonderschule. Bei der
Rückmeldung an die Bezirksalarm-
zentrale Mistelbach konnten uns 
noch keine genauen Informationen
gegeben werden. 
Als das erste Einsatzfahrzeug, in
 diesem Fall wie bei jeder Brand -
meldeauslösung das Kommando -
fahrzeug, eintraf, wurden wir bereits
von der Direktorin vor der Brand -
meldezentrale empfangen. Diese 
teilte uns mit, dass es im  hin teren
 Bereich der Sonderschule zu  einem
Brandausbruch gekommen ist. 
Nach Einsicht in die Brandschutz -
pläne wurde vom Einsatzleiter eine
Einsatzplanung vorbereitet, um die
nachrückenden Löschfahrzeuge ge-
zielt einzuteilen. Das Tanklöschfahr-
zeug wurde an dem Hauptzugang 
der Sonderschule positioniert und
das Rüstlöschfahrzeug über die
 Aufstellfläche auf der gegenüber -
liegenden Gartenzufahrt. In erster
 Linie wurden die Gruppenkomman-
danten vom Rüstlöschfshrzeug über
die Lage informiert und ein Einsatz -
befehl gegeben.  Beide Gruppen -

Gesamtübung – Brandeinsatz 
am Sonntag, 28. Oktober 2018
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Am Montag, dem 3. September
2018, starteten wir in das 

2. Ausbildungshalbjahr der Aktiv-
mannschaft.
Am Programm stand das Thema
Löschmittel. Hierzu wurden die
Löschmittel Schaum und Pulver
 genauer unter die Lupe genommen.

An zwei Stationen konnten die Kame-
raden ihr Wissen wieder auffrischen.
Bei der einen Station war der Auf-
bau einer Schlauchleitung und die
Verwendung von einem Mittel- bzw.
Schwerschaumrohr das Thema, 
und bei der anderen Station war 
das Thema Brandbekämpfung eines
Flüssigkeitsbrandes an einer Brand-
tasse mittels Pulverlöscher und
 einem kleinen Theorievortrag über 
die Brandklassen. Alle teilnehmenden
Kameraden  konnten bei den Übungen
einige Themen auffrischen bzw.
 kennenlernen.

Ausbildung – Löschmittel

• Heilmassage
• Lymphdrainage
• Packungen
• Elektrotherapie
• Magnetfeld
• Ergotherapie

REHAB ZENTRUM GÄNSERNDORF

Lagerhausstraße 6  | 2230 Gänserndorf
www.rehabzentrumgaenserndorf.at
office@rehabzentrumgaenserndorf.at
Mo/Mi 7-20, Di/Do 8-20, Fr 8-17

02282 / 61348

Dr. Ahmadolla Abdelrahimsai
FA für Physikalische Medizin und Rehabilitation

•  Physiotherapie/
  Heilgymnastik
•  Geräteunterstütztes 
  Wirbelsäulentraining
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Am Montag, dem 22. Oktober
2018, fand die wöchentliche

 Ausbildungseinheit der Freiwilligen
Feuerwehr Gänserndorf in gewohnter
Weise statt.

Das Thema war Arbeiten mittels
Greifzug, Seilwinde und  Hebekissen.

Als Übungsziel musste ein Perso -
nenkraftwagen mittels Hebekissen,
gesichert durch die Seilwinde vom
Rüstlöschfahrzeug, aufgestellt wer-
den, und bei der 2. Station musste
ein Lastkraftwagen mittels Greifzug
 gezogen werden.

Nach zwei intensiven Ausbildungs-
stunden konnte man den Abend mit
neuem Wissen beenden.

Ausbildung – Hebekissen und Greifzug
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Neue Atemschutztechnik …
Da unsere 200-bar-Atemschutz-

geräte bereits ein gewisses
 Alter erreicht haben, wo es

auch keine Ersatzteile mehr gibt,
 waren wir gezwungen eine neue
 Generation an Atemschutzgeräten
 anzuschaffen.
Hierzu gab es rund um das Sachge-
bietsteam Atemschutz einen kleinen
Kreis aus Feuerwehrkameraden, die
neue Systeme ausprobierten.
Diese Testphase dauerte knapp 
ein Jahr. Hier wurden diverse Geräte-
typen auf Herz und Nieren getestet.
Für uns war es wichtig, dass wir auf 
die moderne Art der 300-bar-Gerät-
schaften mit dem 1-Flaschen-System
umsteigen.
Bei den Testphasen war es dann ein
Hauptbestandteil, wie das Gerät im
Atemschutzeinsatz unter unterschied-
lichsten Bedingungen einzusetzen ist.
Wichtig war es, dass man so wenig
 Gewicht wie möglich hatte, da 
man das bisherige Gewicht um
 einiges senken wollte. Bei den alten 
200-bar- Geräten mit Stahlflaschen
war man samt Uniform und Gerät 
bei ca. 25 kg.
Nach dieser Testphase konnte 
man sich für den Gerätetyp Dräger
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Composite-Flasche mit 5-Punkt-
Maske, Lungenautomat und 
Totmannwarner entscheiden.
Somit konnte man vom alten 
200-bar-Normaldruck- auf ein 
300-bar-Überdrucksystem
 umsteigen.

Jetzt galt es eine Nutzung zu planen,
wo man parallel auch zum neuen
Fahrzeugkonzept die Geräte an-
schafft. Diesbezüglich wurden in 
der Erstphase nur das Rüstlösch -
fahrzeug und das Kleinlöschfahr-
zeug-Wasser mit den neuen
 Systemen ausgestattet. 
Da die weiteren Fahrzeuge, wie das
Tanklöschfahrzeug und die Dreh-
leiter, im nächsten bzw. kommenden
Jahren aus Altersgründen durch ein
Hilfe leistungslöschfahrzeug und 
einer neuen Generation einer Dreh -
leiter ausgetauscht werden, wurde
auf einen Umbau an den Fahrzeugen
 verzichtet und somit gleich mit dem
neuen Fahrzeug auf die 300-bar-
Variante umgestellt. Mit dem Umstieg
auf die neuen  Gerätschaften mussten

natürlich auch diverse Einrichtungen
adaptiert werden. So mussten auch
die Füll leiste im Feuerwehrhaus, der
mobile Atemluftkompressor, die
Speicher einheiten und die Geräte-
prüfein richtungen getauscht bzw.
 ergänzt werden, da man ja weiterhin
beide Systeme zur Verfügung hat.

Ein paar Angaben zu den neuen 
AS-Geräten:

6 Stück  Atemschutzgeräte 
               Dräger PSS 5000 DP 
               mit Steckanschluss
28 Stück  Atemschutzmasken 
               Dräger FPS 7000
16 Stück  Atemschutzflaschen 
               6,8 Liter x 300-bar-Verbund 
               FIN-30 Jahre
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Die erste Gruppe von vier
 Kameraden konnte im Früh-
jahr, am ezirk Mistelbach

 teilnehmen.

ilnehmen.

Feuerwehrjugend
Der Auftakt des heurigen Aus-

bildungsjahres der Feuerwehr-
jugend begann mit der Aus -

bildung und den Übungen für den
Wissenstest. Dabei müssen sich die
Jugendlichen einem theoretischen
und praktischen Teil unterziehen. 
Bei dieser Prüfung werden unter
 anderem Geräte für den Branddienst
oder den Technischen Dienst abge-
fragt. Auch Knotenkunde und Dienst-
grade stehen hier am Plan bei den
 Jugendfeuerwehrmännern. Abschluss
dieses Ausbildungsteils war der
 Wissenstest am 8. April 2017 in
 Engelhartstetten, wo alle Jungs die
Prüfung, beim Wissenstest-Spiel in
Bronze und beim Wissenstest in drei
Schwierigkeitsstufen (Bronze, Silber
und Gold) erfolgreich bestehen konn-
ten. Es konnte sogar 1x Doppelgold
geholt werden!

Bronze Spiel:    Etem Kilic 

Bronze:              Lukas Ondrovics  
                         Fabian Ratzinger 
                         Raphael Zeiner 

Silber:               Noah Ewert 
                         Ali Aslan 
                         Raphael Pichler 
                         Nico Helm 

Gold:                 Dominik Lang 

Doppel-Gold:     Daniel Pichler 

Nach dieser abgeschlossenen Prü-
fung machten sich die „Wildgänse“
für den Feuerwehrjugendleistungs -
bewerb fit. So wurde unsere Wett-

kampfbahn aufgebaut und die ersten
Übungen am Übungsplatz der Feuer-
wehr abgehalten. Hier zählten vor
 allem Schnelligkeit, Teamarbeit und
Geschicklichkeit zu den Hauptauf -
gaben für diesen Bewerb. 
Das 39. Pfingstjugendlager fand von
18. bis 21. Juni 2018 statt. Auch
 heuer wieder konnten wir natürlich
auch  unsere Freunde aus dem Land-
kreis Nürnberger Land, diesmal von
der Feuerwehren Altdorf und Rieden,
 begrüßen. Der Höhepunkt des Lagers
war für die deutschen Gäste sicher-
lich die Abnahme des Wissenstest -
abzeichens in Gold. Auch der Ausflug
am Sonntag zum Kletterpark nach
Gänserndorf-Süd war eines der tollen
Momente des Lagers. Unsere Jungs
nutzten dieses Lager für mehrere
Trainings, zwecks der Vorbereitung
zum Feuerwehrjugendleistungsbe-
werb.
Nicht genug vom Pfingstlager in
 Gänserndorf, reisten die Wildgänse
vom 31. Mai bis 3. Juni 2018 bei
wechselhaftem Wetter nach Rohten-
bach in Deutschland, um dort am 
5. Bayrischen Leistungsbewerb in
 Silber und Gold (nach Richtlinien 

des internationalen Jugendfeuerwehr-
bewerbs des CTIF) teilzunehmen. 

Die Gruppenmitglieder beim Bewerb: 
Gruppe Silber und Gold:
1. Nico Helm
2. Luca Ewert 
3. Raphael Zeiner 
4. Fabian Ratzinger 
5. Lukas Ondrovics 
6. Dominik Lang 
7. Raphael Pichler 
8. Daniel Pichler 
9. Marcel Roubal 

Bestens vorbereitet nahmen die
 Jugendfeuerwehrmänner am Landes-
treffen der niederösterreichischen
Feuerwehr jugend in St. Aegyd am
Neuwalde, vom 5. bis 8. Juli, mit 
über 5.000  Lagerteilnehmern teil.
Nach der Teil nahme an den Bewerben
in Bronze, Silber und dem Einzel -
bewerb nützten unsere Jungs auch
bei fabelhaftem Wetter das tolle
 Rahmenprogramm, wo Spiel und
Spaß nicht zu kurz k amen. 
Die  Gruppe der Feuerwehr jugend
Gänserndorf kann auf ein  gelungenes
Lager zurückblicken.
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Bronze Einzel:
Leon Unger 

Bronze Gruppe:
1. Nico Helm 
2. Noah Ewert 
3. Fabian Ratzinger 
4. Lukas Ondrovics 
5. Etem Kilic 
6. Florian Angerer 
7. Dominik Lang 
8. Raphael Pichler 
9. Daniel Pichler 

Punkte: 947,26

Silber Gruppe:
1. Florian Angerer
2. Nico Helm 
3. Lukas Ondrovics
4. Raphael Pichler
5. Raphael Zeiner
6. Noah Ewert
7. Dominik Lang 
8. Daniel Pichler
9. Fabian Ratzinger 

Punkte: 960,57

Die in den Ferien gesammelten Kräfte
konnten gleich für das Feuerwehrfest
Ende August, wo die Feuerwehrju-
gend auch tatkräftig mitgeholfen hat,
genutzt werden. Ab September be-
gann dann wieder der „normale“ Aus-
bildungsbetrieb, das heißt z. B. Zer-
schneiden von PKW's, Nachstellen
 eines Verkehrsunfalles, Übung mit
Feuerlöschern, etc. Wichtigster Ter-
min im Herbst war wie jedes Jahr am
26. Oktober der Wandertag mit der
Überstellungsfeier. Nach der gemein-
samen Wanderung durch das Gebiet
von Gänserndorf folgte die Über -
stellung vier  Kameraden in die
 Aktivwehr. Herzlichen Glückwunsch
an Daniel Pichler, Dominik Lang,
 Raphael Zeiner, Florian Angerer.
Außerdem wurde Kamerad Walek
Paul angelobt.

Das Jahr war aber noch nicht zu 
Ende – Beim Martinifest am 11. No-
vember 2018 wurde zugunsten der
Feuerwehrjugend Gänserndorf ein
Punschstand betrieben. 
Die Feuerwehrjugend Gänserndorf
möchte sich auch nochmals auf
 diesem Wege bei der Aktivwehr,
 besonders bei Christoph Korinek,
  Thomas Gustavik, Roland Kellner,

 Robert Pichler, Bernhard Kalvoda,
 bedanken.
Die Jugendarbeit besteht allerdings
nicht nur in der Teilnahme von
 Wissenstest oder Bewerben, sondern
auch in der Teilnahme bei Aus -
rückungen der Aktivwehr wie z. B.
Ostern, Floriani und Allerheiligen. 
Bei Interesse ist es jeden Freitag,
während der Schulzeit, zwischen
18:00 und 20:00 Uhr möglich, die
Feuerwehrjugend Gänserndorf zu
 besuchen.

Jugendbetreuer: 
LM Michael Gaida 

Jugendbetreuer-Stv.: 
FM Jan Sattlberger, 
PFM Christian Gaida 

Mitglieder der Feuerwehrjugend:
JFM Ali Aslan 
JFM Noah Ewert 
JFM Nico Helm 
JFM Etem Kilic 
JFM Lukas Ondrovics 
JFM Raphael Pichler 
JFM Fabian Ratzinger 
JFM Leon Unger 
JFM Simon Unger 
JFM Philip Vorerwinkler 
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Detailberichte Jugend

feuerwehrmann Daniel Pichler noch
zusätzlich die Stationen Löschen
 eines Brandes an einem Feuertrainer
und eine Einsatzübung gemeinsam
mit anderen Mitgliedern der Stufe
Doppel-Gold bewältigen! 
Zur Mittagszeit konnten dann die
 bereits lang ersehnten Ergebnisse,
 unter anderem von Bezirksfeuer -
wehrkommandant OBR Ing. Georg
Schicker, verkündet werden. 

Die Mitglieder der Feuerwehrjugend
Gänserndorf konnten dieses Jahr
 folgende Abzeichen erhalten: 
Wissenstestspiel in Bronze: 
Etem Kilic 
Wissenstest in Bronze: 
Lukas Ondrovics, Raphael Zeiner,
 Fabian Ratzinger 
Silber: Ali Aslan, Niko Helm, 
Noah Ewert, Raphael Pichler 
Gold: Dominik Lang 
Doppel-Gold: Daniel Pichler 

Die Feuerwehrjugend Gänserndorf
konnte mit zehn Jugendfeuer-

wehrmännern am Wissenstestspiel
be ziehungsweise beim Wissenstest 
der Stufen Bronze, Silber und Gold 
in Engelhartstetten teilnehmen. 
Am 8. April 2018 fanden sich zahl -
reiche Feuerwehrjugendgruppen des
Bezirkes Gänserndorf im Feuerwehr-
haus Engelhartstetten ein. Nach der
Absolvierung der einzelnen Prüfungs-
stationen konnten sich die Jugend-
feuerwehrmänner über ein tolles
 Rahmenprogramm freuen. 
Der Wissenstest beinhaltet neben 
der Erkennung und Erklärung der
 Geräte für den Brandeinsatz bzw.
Technischen Dienst auch die Station
„Dienstgrade“, bei welcher die
Dienstgrade korrekt benannt werden
müssen, die Station „Knoten im
 Feuerwehrdienst“, wo diverse Knoten
hergestellt werden müssen. In der
Stufe Doppel-Gold musste Jung -

Wissenstest der Feuerwehrjugend 
am Sonntag, dem 8. April 2018 in Engelhartstetten
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Am Freitag, dem 21. September
2018, fand in gewohnter Weise

die wöchentliche Jugendstunde der
Feuerwehrjugend statt. Das Thema
war das Arbeiten mit der Drehleiter.
Einerseits wurde den Jugendlichen
die Beladung nähergebracht,
 anderseits konnten die  Jugendlichen
den Aufbau und die Verwendung des
Wenderohres er lernen. Nach knapp
zwei Stunden konnte man den Aus -
bildungsabend abschließen und in
das bereits  verdiente Wochenende
übergehen.

Feuerwehrjugend – Ausbildung Drehleiter 
am 21. September 2018

Wirtschaf tst re uhänder

I n g r i d  K o p f
Steuerberaterin

Tel. 0 22 82/60 3 94, Fax DW 22
Mobil 0664/4459105
office@kopf-ingrid.at

2230 Gänserndorf
Brunnengasse 9 A
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Am Freitag, dem 28. September
2018, fand die wöchentliche

 Jugendstunde der Feuerwehrjugend
statt. Am Programm stand das
 Arbeiten mit dem Hydraulischen
 Rettungssatz. Hierzu wurde am
Übungsgelände ein Personenkraft -
wagen für die Feuerwehrjugend
 vorbereitet. Nach einer theoretischen
Schulung bzw. Wiederholung der
 Gerätschaften konnte man in zwei
Gruppen das Öffnen einer Türe mit
dem Hydraulischen Rettungssatz
üben. Weiteres wurde die Front -
scheibe mittels Glassäge entfernt.
Zum Abschluss musste noch das
Dach entfernt werden. Dies erledigten
die Jugendlichen unter der vorgege-
benen Leitung sehr rasch. Nach zwei
Stunden konnten die Jugendlichen
 eine intensive Schulung abschließen.

Feuerwehrjugend – Ausbildung Technischer Dienst 
am 28. September 2018

Autohaus

PANNY
Hauptstraße 57
2230 Gänserndorf
Tel. 02282-2546
www.autopanny.at
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Die Jugendgruppe aus Gänserndorf
nutzte den Nachmittag und übte für
das Niederösterreichische Feuerwehr-
jugendleistungsabzeichen. Mit viel
Energie konnten die Jugendlichen
 ihre Ausbildungen absolvieren. 
Obwohl der Tag für den einen oder
anderen schon etwas länger war,
konnten alle Jugendlichen ihre Ziele
erreichen.

Üben für den NÖ Landesbewerb

SCHÖNKIRCHNER KIES

Sand- u. Kieslieferungen
Aushub-Erdarbeiten-Deponie
2241 Schönkirchen
Gut Zuckermantelhof

Büro: 02287 3020
Dispo: 02287 40100

www.schoenkirchnerkies.at
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Mit 1. Februar 2018 startete
auch die 1. Zusammenkunft
für das Bewerbsjahr, denen

noch 50 (davon 8 für Kärnten) folgen
sollten. Unglaubliche 666 Übungs-
stunden sind von den Männern
 zusätzlich zu ihrer regulären Ausbil-
dungs- und Einsatztätigkeit geleistet
worden. Zu Beginn des Berichtes
möchte ich mich gleich bei meinen
Kameraden bedanken.
Neben dem Berufs- bzw. Schulalltag
und Familienleben finden sie auch
noch die Zeit, um sich mit den Ka -
meraden der anderen Feuerwehren
im sportlichen Wettkampf zu messen.
Auch heuer konnten wir neue Kame-
raden für die „Wikinger“, so wie sich
die Gruppe selbst nennt, gewinnen.
Schon bald zeigte sich der Ehrgeiz
der „Kuppelkrieger“, wie ich sie
manchmal gerne bezeichne.
Im 2. Jahr meiner Trainertätigkeit
kann ich doch feststellen, dass wir
uns enorm gesteigert haben.
Gesamt gesehen ist es jedoch sehr
schwierig bei stetigen Neuzugängen
die Leistung zu steigern, da der
 Ausbildung- bzw. Trainingsstand
unterschiedlich ist.
Wir haben es aber heuer doch
 geschafft und zumindest in den
 Trainingszeiten erstmals an das Level
der Spitzengruppen heranzukommen.
Naturgemäß fehlt es noch an der
Kontinuität, zumal es doch leider
 immer wieder zu Ausfällen kommt

und unser Kader nicht sehr groß ist.
Schon seit einigen Jahren ist die 
FF Gänserndorf mit der FF Kühweg (K)
befreundet. Im Mai fanden Bezirks -
leistungsbewerbe – heuer in
 Kötschach – statt.
Bei diesen haben wir ebenfalls eine
gute Figur gemacht und einige Kame-
raden haben ihr Abzeichen errungen.
Als Gastmitglied hat AFK BR Reinhard
Schuller die Gruppe mit seiner Er -
fahrung und seiner Leistung sehr
 bereichert! Der Ablauf dieser Prüfung
ist doch unterschiedlich zum NÖ FLA
und wir mussten uns ordentlich
 anstrengen! Dank unserer Kühweger
Freunde gelang auch diese Heraus-
forderung und wir sagen Danke für
Eure Unterstützung und freuen uns
auf 2019 in Rattendorf!
Es ist jedoch ohne Zweifel erkennbar,
dass ein ordentliches Potenzial in 
der Gruppe steckt!
Anzumerken wäre auch, dass die
 Altersstruktur zwischen 16 und 49
liegt.

Was für mich aber das Wichtigste 
ist, dass bei allem Ehrgeiz und  
Leistungswillen der Spaß und das
Miteinander nicht zu kurz kommen
darf.
So haben wir im September eine
 Ausflugsfahrt zur Alten Donau ge-
macht, wo wir als „Wikinger“ unsere
See fahrerqualitäten prüfen konnten. 
Nach einer schönen Bootsfahrt
 stärkten wir uns in einem Lokal und
weil einige noch immer Kräfte zur
Verfügung hatten, machten wir im
Wiener Prater noch ein paar Leis-
tungstests, bei denen die G-Kräfte
 eine nicht unerhebliche Rolle spielten!
Die Bewerbsaison 2018 kann als 
erfolgreich gesehen werden, was 
man im Leistungsspiegel und an 
den Wettkampfergebnissen gut
 erkennen kann.

Unsere Bewerbe und Ergebnisse der Saison 2018
                        
1. Kuppelcup in Schönkirchen Reyersdorf           Gruppe 1                  9. Platz (28,11 Sek.)
                                                                             Gruppe 2                    10. Platz (31,66 Sek.)
4. Leiser Berge Kuppelcup in Ernstbrunn                                                 40. Platz (34,62 Sek. + 20)
58. AFLB in Stripfing                                                               Silber        4. Platz (373,71 Punkte)
                                                                                               Bronze      6. Platz (380,78 Punkte)
68. LFLB in Garstern                                                               Silber        263. Platz (348,62 Punkte)
                                                                                               Bronze      437. Platz (360,04 Punkte)
BFLB Hermagor in Kötschach (K) Gäste                                  Silber        1. Platz (292,21 Punkte)
                                                                                               Bronze      2. Platz (336,74 Punkte)

Feuerwehr Gänserndorf
Wettkampfgruppe „Wikinger“ Jahresbericht 2018



bei der wir unsere Aktivitäten präsen-
tieren wollen.
Zu guter Letzt dürfen die Dankes -
worte nicht fehlen:
• der Firma OBI bei der Unter -

stützung zur Anschaffung von
 Bewerbsgerät;

• bei unseren Kameraden, die 
die Wettkampfgruppe unterstützen,
den Fans (können nie genug sein);

• bei Kommando und Verwaltung,
die immer ein offenes Ohr für
 unsere Anliegen haben;

• meinen Kameraden für die 
Disziplin und aktive Teilnahme 
an den Übungen und Bewerben;

• meinem Mit-Trainer Peter Witt-
mann, der trotz seiner Ausbildung
meine Arbeit unterstützt.

So gratuliere ich allen Wettkämpfern
zu ihren persönlichen Leistungen und
freue mich schon auf die Saison 2019
mit „An die Sauger“!

LM Bernhard Hillebrand
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Die Feuerwehrleistungsbewerbe
sind eigentlich ein Teil der Aus -
bildung im Branddienst und finden
ihre Grundlage in der „Gruppe im
Löscheinsatz“. 
Das Handling mit Druckschläuchen
und Wasserarmaturen auf Zeit wird
ebenso geübt, wie das korrekte
 Ausführen der Befehle zur Brand -
bekämpfung im Ernstfall.
In unserem Fall jedoch wird auf 
eine festgelegte Weise mit ent -
sprechenden Regeln trainiert, um
sich mit den anderen Gruppen
 messen zu können und sich dabei
„spielerisch“ auf den Ernstfall vor-
zubereiten.
Das wichtigste Element ist und
bleibt jedoch das Zusammenspiel
der einzelnen Feuerwehrmitglieder,
da außer den Kommandos während
des Bewerbes nicht gesprochen
werden darf.
Eine Gruppe besteht jeweils aus
neun Personen und im Bronze -
bewerb hat jedes Mitglied eine
 vorher bestimmte Position zu
 besetzen und diese Aufgaben
 abzuarbeiten.
Beim Silberbewerb steigt die
 Anforderung, da jede Position
 beherrscht werden muss, die aber
erst kurz vor dem Start vom Be -
werter (Schiedsrichter) gelost wird.
Ein Staffellauf über eine Distanz 
von 400 m fordert die Teilnehmer/
-innen dann nochmal ordentlich, 
da in Einsatzbekleidung mit Helm
gelaufen wird.

Leistungsabzeichen 2018
                 
FLA Ktn.  Bronze  Reinhard Schuller     Silber  Christian Gaida
                              Christian Gaida                     Reinhard Schuller (FF Stipfing)
                                                                           Robert Pichler

FLA NÖ    Bronze  Florian André            Silber  Christian Gaida
                              Martin Wondrak                    Florian André
                              Luca Ewert                            Luca Ewert
                                                                           Michael Degl

Beim Landesbewerb, wo das
 Abzeichen errungen werden kann,
starteten 1.300 Gruppen aus 653
 Feuerwehren und dort konnten wir
uns im Mittelfeld einreihen.
Nach dem Wettkampf ist vor dem
Wettkampf! So haben wir uns dazu
entschlossen, die Trainingssaison
schon im Herbst zu starten. Das 
gibt uns mehr Zeit, die „ Neuen“
anzu lernen und auch unsere Fitness
zu verbessern!
Geplant ist auch eine Rubrik auf
 unserer Homepage www.ffgf.at, 
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58. Abschnittsfeuerwehr leis-
tungsbewerb am 23. Juni 2018
Am Samstag, dem 23. Juni 2018,

fand der Abschnittsfeuerwehr -
leistungsbewerb in Stripfing

statt. Auch eine Gruppe der Freiwilli-
gen Feuerwehr Gänserndorf konnte 
an den Bewerben in Bronze und  Silber
teilnehmen. 

GRUPPE BRONZE

Im Endergebnis konnte die Gruppe Gänserndorf 1 in Bronze den 6. Platz (59,35 bzw. 59,87 im Staffellauf) 
und in Silber den 4. Platz (54,95 bzw. 61,34 im Staffellauf) erringen. 

Funktion                                     Name
Gruppenkommandant (GK)         LM Andreas Kubick 

Melder (ME)                                LM Bernhard Gaida 

Maschinist (MA)                         PFM Christian Gaida 

Angriffstruppführer (ATF)           PFM Luca Ewert 

Angriffstruppmann (ATM)          OFM Patrick Wittmann 

Wassertruppführer (WTF)           OFM Marcel Mattes 

Wassertruppmann (WTM)          BM Peter Wittmann 

Schlauchtruppführer (STF)         FM Markus Hinkel 

Schlauchtruppmann (STM)        LM Bernhard Hillebrand 

Funktion                                     Name
Gruppenkommandant (GK)         OFM Marcel Mattes 

Melder (ME)                                LM Andreas Kubick 

Maschinist (MA)                         PFM Christian Gaida 

Angriffstruppführer (ATF)           PFM Luca Ewert 

Angriffstruppmann (ATM)          FM Markus Hinkel 

Wassertruppführer (WTF)           BM Peter Wittmann 

Wassertruppmann (WTM)          LM Bernhard Gaida 

Schlauchtruppführer (STF)         OFM Patrick Wittmann 

Schlauchtruppmann (STM)        PFM Martin Wondrak 

GRUPPE SILBER



51

Der 134. Abschnittsfeuerwehr-
tag fand am 24. Juni 2018 
in Stripfing statt. Am Beginn

des Festaktes wurden zwei Kränze
beim Kriegerdenkmal niedergelegt.
Anschließend marschierte der Zug
unter musikalischer Begleitung des
Musikvereines zur Festwiese. Unter
den zahlreichen Gästen konnte unter
anderem auch der Bürgermeister der
Stadtgemeinde Gänserndorf, Land-
tagsabgeordneter René Lobner und
weitere Bürgermeister aus der Umge-
bung begrüßt werden. Auch seitens
der Feuerwehr konnte der Bezirksfeu-
erwehrkommandant OBR Ing. Georg
Schicker und zahlreiche Feuerwehr-
kommandanten, Feuerwehrkomman-
dant-Stellvertreter, Ehrendienstgrad-

träger und Feuerwehrfunktionäre be-
grüßt werden. Nach einigen Reden
der Politiker, welche den Feuerwehr-
kameraden Lob und Dank ausspra-
chen, folgten die Ehrungen und Aus-

zeichnungen. Seitens der Feuerwehr
 Gänserndorf konnte das Ehrenzeichen
des Landes NÖ für langjährige Tätig-
keit im Feuerwehr- und Rettungswesen
für 40 und 60 Jahren vergeben werden.

Ehrenzeichen des Landes NÖ für
langjährige Tätigkeit im Feuerwehr-
und Rettungswesen für 40 Jahre:
LM Christian Knott 

Ehrenzeichen des Landes NÖ für
langjährige Tätigkeit im Feuerwehr-
und Rettungswesen für 60 Jahre: 
EHV Franz Kellner sen.

134. Abschnittsfeuerwehrtag
am 24. Juni 2018
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Tipps gegen feurige Feste 
der ungewollten Art:

Hier finden Sie die wichtigsten
 Hinweise im Umgang mit offenen
Flammen beim Adventkranz bzw.
Christbaum:

Bewahren Sie den Weihnachts-
baum bis zu den Festtagen wenn
möglich im Freien auf.
Versorgen Sie den Baum mit
 Wasser, damit er frisch bleibt.
Achten Sie beim Aufstellen des
Baumes, dass er nicht kippen kann,
verwenden Sie dazu am besten
 einen Christbaumfuß.
Beachten Sie, dass ein ausreichen-
der Sicherheitsabstand zu leicht

Verzichten Sie bei trockenen
 Nadeln auf ein nochmaliges
 Anzünden der Kerzen.

Was tun, wenn’s brennt?

Halten Sie einen wassergefüllten
 Eimer oder einen Feuerlöscher stets
griffbereit. 
Sollte es trotz aller Vorsicht zu 
einem Brand kommen, wählen Sie
sofort den Feuerwehrnotruf 122,
nicht erst nach einem missglückten
Löschversuch! 
Auch über die Weihnachtsfeiertage 
ist die Freiwillige Feuerwehr der 
Stadt Gänserndorf rund um die Uhr
einsatzbereit und um Ihre Sicherheit
bemüht.

brennbaren Materialien wie Papier
oder Vorhängen vorhanden ist.
Verwenden Sie nur unbeschädigte
Kerzenhalter.
Achten Sie auf den Abstand der
Kerzen zum Christbaumschmuck
bzw. angrenzenden Zweigen –
 prüfen Sie die Wärmeabstrahlung
mit der Hand.
Verwenden Sie nicht brennbare
Untersetzer für den Adventkranz
bzw. Gestecke (optimal sind  
welche aus Glas, Porzellan oder
Steingut).
Zünden Sie die Kerzen von oben
nach unten an – beim Löschen
 verfahren Sie umgekehrt.
Lassen Sie brennende Kerzen
 niemals unbeaufsichtigt!

Mit der Advents- und Weih nachtszeit nahen die Tage und Stunden der Freude und
 Besinnlichkeit im Kreise der Familie. Doch schon eine kleine Unachtsamkeit kann genügen
und das Symbol der Festlichkeit steht in  hellen Flammen. Leider allzu oft bringt das
 Weihnachtsfest  eine feurige Überraschung. Alle Jahre wieder steigt die Zahl der
 Feuerwehreinsätze zu den Weihnachtsfeier tagen beträchtlich an.

für die
Tipps

Adventzeit

Ihr starker Partner in Sachen Recht –
im Zentrum von Gänserndorf

Rechtsgebiete: Allgemeines Zivil- und Strafrecht, 
Verkehrsunfälle, Schadenersatz und Gewährleistung, 

Vertragsrecht, Liegenschaftskauf verträge, Schenkungen, 
Testamente, Familienrecht, Bankenrecht, Reiserecht.

PETER STADLBAUER
Rauchfangkehrermeister

2230 Gänserndorf, Lehargasse 12,
Telefon: 02282/2466, Fax: 2466-20

• Der Rauchfangkehrer SPART ENERGIE!
• Rauchgasmessungen nach
dem Nö. Luftreinhaltegesetz

• Wartungsarbeiten an Gas u.
Ölfeuerungsanlagen 

• Feuerstätten und Heizkesselreinigung
• Heiztechnische Beratung
• Beratung vor Baubeginn
• Planansicht
• Kachelofenreinigung



Veranstaltungskalender 2019
Feuerlöscherüberprüfung
Abgabe: Feuerwehrhaus Gänserndorf
Freitag, 15. März, 16:00-18:00 Uhr
Samstag, 16. März, 09:00-12:00 Uhr

Abholung: Feuerwehrhaus Gänserndorf
Freitag, 22. März, 16:00-18:00 Uhr
Samstag, 23. März, 09:00-12:00 Uhr

Samstag, 13. April

Ausrückung Palmsonntag
19:00 Uhr, Stadtpfarre Gänserndorf, Kirchenplatz

Dienstag, 30. April 

Maibaum aufstellen
19:00 Uhr, Feuerwehrhaus Gänserndorf

Sonntag, 5. Mai 

Florianifeier und 

Beförderung der Feuerwehrkameraden 
09:30 Uhr, Gänserndorf 

Samstag, 8. Juni 

39. Pfingstjugendlager 
17:00 Uhr, Öffentlichkeitsabend, Lagergrube Friedhofswald 

Donnerstag, 20. Juni 

Ausrückung Fronleichnam 
09:00 Uhr, Gänserndorf

Samstag, 24. und Sonntag, 25. August

34. Feuerwehrfest
Samstag ab 18:00 Uhr, Feuerwehrhaus Gänserndorf

Sonntag ab 09:30 Uhr, Feuerwehrfrühschoppen mit Feldmesse, 
Feuerwehrhaus Gänserndorf

Sonntag, 6. Oktober

Haussammlung 
Gänserndorf-Süd

Freitag, 1. November

Ausrückung zu Allerheiligen
Gänserndorf
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